
Am 15. Mai werden in Meilen die 
Gemeindebehörden für die nächs-
ten vier Jahre gewählt. Die Kandi-
datinnen und Kandidaten stellten 
sich am Montagabend im Löwen-
Saal den Stimmbürgern vor.
Zu wählen sind die Mitglieder von 
fünf Gemeindebehörden. Nur bei 
einer davon entspricht die Zahl der 
Kandidierenden der Zahl der Sitze: 
Bei der Sozialbehörde ist davon aus-
zugehen, dass die beiden Bisherigen 
Melanie Bischofberger (Die Mitte) 
und Véronique Gerber-Fridez (FDP) 
ihren Sitz genauso auf sicher haben 

wie die Neuen Sandra Konrad (SP) 
und Kamylla Lisi-Brandino (FDP). 
Überall sonst sind Kampfwahlen 
angesagt – um die acht Sitze im 
Gemeinderat etwa, exklusive Prä-
sidium Schulpflege, bewerben sich 
elf Personen. Eigentlich also eine 
spannende Ausgangslage, um mög-
lichst viel über die persönliche 
Motivation und Eignung speziell 
jener Frauen und Männer zu erfah-
ren, die sich erstmals für ein Be-
hördenamt zur Verfügung stellen. 
Allerdings ging Moderatorin Phi-
lippa Schmidt, Co-Redaktionslei-

terin der ZSZ im Ressort Bezirk 
Meilen, nach der kurzen Selbstdar-
stellung der Kandidierenden je-
weils direkt dazu über, konkrete 
Sachfragen zu teilweise etwas ge-
suchten Themen zu stellen. Natur-
gemäss waren die Neuen damit 
mangels vertiefter Dossierkennt-
nis eher überfordert und konnten 
sich auch nicht mit überraschen-
den neuen Ideen profilieren.

Persönlicher Bezug zum Thema
Das Podium organisiert und die 
Fragen vorgegeben hatten die sechs 

Ortsparteien. Ihre Präsidenten un-
ter der Leitung des «Amtsältesten» 
Stefan Wirth (Die Mitte) begrüss-
ten die rund 140 Anwesenden im 
Jürg-Wille-Saal des Löwen, bevor 
die Moderatorin die ersten drei Kan-
didatinnen für die Sozialbehörde – 
Véronique Gerber-Fridez war aus 
gesundheitlichen Gründen abwe-
send – für kurze Statements auf die 
Bühne bat.

Mehr Bewerberinnen und  
Bewerber als freie Sitze
Knapp 40 Kandidierende präsentierten sich am Wahlpodium
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Die Kandidierenden für den Gemeinderat stellten sich am Montagabend den Fragen von Moderatorin Philippa Schmidt (in der Mitte, links die Bisherigen, rechts die Neuen): 
V.l. Christoph Hiller (Gemeindepräsident, FDP), Heini Bossert (FDP), Hanspeter Göldi (SP), Alain Chervet (FDP), Irene Ritz-Anderegg (SP), Verena Bergmann-Zogg (FDP), 
Denis Faoro (GLP), Marzena Kopp-Podlewski (Die Mitte), Renato Vanotti (SVP), Marcel Bussmann (parteilos, HGM), Gregor Gimpert (parteilos).� Foto: MAZ

Fortsetzung Seite 3

Aus dem Gemeindehaus

Polizei Region Meilen 
mit Patrouille auf 

vier Hufen

Sonderabfallmobil am 
Donnerstag, 7. April 2022, 

8.00 – 11.30 Uhr, 
Dorfplatz Meilen

meilen
Leben  am Zür i ch see

Kartonsammlung Meilen: Am Freitag, 8. April 2022, ab 7.00 Uhr
•	Gebündelt und kreuzweise verschnürt an der Strasse bereitstellen
	 (Kehricht-Standplatz)
•	 In Papiertragetaschen erlaubt

• Nächste Kartonsammlung:  Freitag, 20. Mai 2022

Tiefbauabteilung

KAUFMANN TRANSPORTE AG •• 
MANNEDORF 

•• •• 
UMZUGE MOBELTRANSPORTE SEIT 1965 
044 920 17 79 ���- _ , 

�­www.kaufmann-transporfl!�il� 

Mehrwert für Meilen

Am 15. Mai Team FDP wählen!

Meilen 
miteinander 
weiterbringen.

Meilen 
umsichtig 
gestalten.

www.fdp-meilen.ch

Meilen 
mit zukunftsorientierten 
Schulen stärken.

Fachliche Unterstützung 
für Computer, Tablets und 
Smartphones, auch bei  
Ihnen zuhause.

Tel. 076 309 45 52
computeriameilen.ch

Inserate aufgeben  
per E-Mail 

info@meileneranzeiger.ch



2 MeilenerAnzeiger

Aus dem Gemeindehausmeilen
Leben  am Zür i ch see

Nr. 13  |  Freitag, 1. April 2022

Für unsere Strandbäder Dorf und Feldmeilen suchen wir für die 
Badesaison 2022 (30. April bis 12. September)

Badewachen (w/m)
im Stundenlohn 
Sie unterstützen die Bademeister an sonnigen Tagen mit vie-
len Badegästen bei der Aufsicht über den Badebetrieb und der 
Durchsetzung der Badeordnung.

Anforderungen
–	 Ausgebildete(r) Rettungsschwimmer(in), SLRG oder 

IGBA Brevet
–	 Selbstständige, verantwortungsbewusste Persönlichkeit
–	 Bestimmtes Auftreten
–	 Freundlicher und hilfsbereiter Umgang mit den Badegästen
–	 Bereitschaft zu unregelmässigen Einsatz- und Arbeitszeiten 

werktags ab 13.00 Uhr
–	 Durchführen von Reinigungs- und Unterhaltsarbeiten

Sind Sie interessiert oder brauchen Sie weitere Auskünfte? 
Melden Sie sich bitte bei Martin Denkert, Betriebsleiter Bäder, 
Tel. 044 925 94 24, mden-kert@meilen.ch.

Gemeindeverwaltung Meilen

meilen
Leben  am Zür i ch see

Bauprojekte
Bauherrschaft: Infrastruktur 
Zürichsee AG, Schulhaus-
strasse 18, 8706 Meilen. Pro-
jektverfasser/Vertreter: OGB 
Bauingenieure AG, Rain-
strasse 4, 8706 Meilen:
Ersatz Wasserversorgungs-
leitung zwischen Hochwacht 
(Gemeinde Egg) und Vorde-
rer Pfannenstiel (Gemeinde 
Meilen), Leitungstiefe ca. 
1,20 m überdeckt, Kat.-Nrn. 
11167, 11168, 9474, 4561, 
11172, 12426, 11170, 10203, 
Pfannenstiel, 8706 Meilen, 
(ausserhalb Bauzone) L/Wald

Bauherrschaft: Infrastruktur 
Zürichsee AG, Schulhaus-
strasse 18, 8706 Meilen. Pro-
jektverfasser/Vertreter: OGB 
Bauingenieure AG, Rain-
strasse 4, 8706 Meilen:
Ersatz Wasserversorgungslei-
tung zwischen Bezibüel und 
Mittelbergstrasse, Leitungs-
tiefe ca. 1,20 m überdeckt, 
Kat.-Nr. 11954, 5090, 4121, 
Bezibüelweg/Mittelbergstras-
se, 8706 Meilen, (ausserhalb 
Bauzone) L

Bauherrschaft: Kujtim Rama­
dani, Müllerwis 27, 8606 
Greifensee. Projektverfas-
ser: Architekturbüro Caf-
lisch GmbH, Alte Landstras-
se 48, 8706 Meilen:
Nutzungsänderung (anstelle 
Yoga-Studio neu Saalerwei-
terung für Restaurant) bei 
Vers.-Nr. 2480, Kat.-Nr. 12529, 
General-Wille-Strasse 108, 
8706 Meilen, WG 2.8

Die Baugesuche liegen wäh-
rend zwanzig Tagen ab Aus-
schreibedatum bei der Hoch-
bauabteilung Meilen, Bahn- 
hofstrasse 35, 8706 Meilen, 
auf. Begehren um Zustel-
lung des baurechtlichen Ent-
scheides können innert der 
gleichen Frist schriftlich bei 
der örtlichen Baubehörde 
gestellt werden. Wer das Be-
gehren nicht innert dieser 
Frist stellt, hat das Rekurs-
recht verwirkt. Die Rekurs-
frist läuft ab Zustellung des 
baurechtlichen Entscheids 
(§§ 314 – 316 PBG).

Bauabteilung

meilen
Leben  am Zür i ch see

Im Jahr 2005 löste die Stadtpolizei 
Zürich ihre 1908 gegründete Rei-
tergruppe auf. Die berittenen Pat-
rouillen waren vor allem in den 
Parkanlagen entlang des Sees zu 
sehen. 
Traditionell führte die polizeiliche 
Reiterstaffel jeweils auch den 
Sechseläuten-Umzug an. Viele 
Leute trauerten lange den beritte-
nen Polizistinnen und Polizisten 
nach, welche insbesondere auch 
für Touristen immer einen Blick-
fang bildeten und ein Erinnerungs-
foto wert waren.

Polizistin mit eigenem Pferd
Mit der anfangs Jahr bei der Polizei 
Region Meilen, also dem gemein-
samen Polizeikorps der Gemein-
den Meilen, Herrliberg, Erlenbach 
und Männedorf arbeitenden Fran-
ziska Rettenhaber verfügt das Korps 
über eine Polizistin mit langjähri-
ger Reiterfahrung. Sie war damals 
Angehörige der Reitergruppe der 
Stapo Zürich und besitzt ein eige-
nes Pferd. Vor diesem Hintergrund 
kam dann auch schnell die Idee 
auf, Polizeiwachtmeisterin Retten-
haber mit ihrem Nivaldo in den 
Sommermonaten auf Reiterpat-
rouille zu schicken. 
Das berittene Polizeiteam wird je-
weils bei schönem Wetter zwischen 
13.45 und 17.00 Uhr insbesondere 
in den Parkanlagen, im landwirt-
schaftlichen Gebiet oder in Wäl-

dern, dann und wann aber auch im 
Dorfzentrum unterwegs sein und 
für Sicherheit sorgen. Die Polizei-
reiterin leistet während dieser Zeit 
ihren normalen Polizeidienst und 
hat die gleichen Aufgaben, wie 
wenn sie sonst auf Patrouille ist.

Gut ausgebildetes Team
Polizeiwachtmeisterin Rettenhaber 
verfügt über langjährige Polizeier-
fahrung sowie über das Reitbrevet 
des Schweizerischen Verbandes für 
Pferdesport (SVSP). Sie trainiert mit 
Nivaldo regelmässig auch unge-
wöhnliche Situationen wie beispiels-
weise die Verfolgung von flüchtigen 
Personen oder die Suche nach ver-

missten Personen im Wald oder in 
unwegsamen Gelände. 
Das Polizeipferd Nivaldo ist sehr 
gutmütig und daran gewöhnt, 
Menschen um sich zu haben. Be-
vor es dann auf den Patrouillenritt 
geht, muss die Polizeireiterin aber 
noch ein paar Dinge erledigen. Die 
erste Station ist die Sattelkammer. 

Dort wird der Sattel für den Ein-
satz bereitgemacht. Anschliessend 
wird Nivaldo gestriegelt, damit er 
als «Polizeimitarbeiter» auch ein 
gutes Bild macht. 
Bei der Bereitstellung soll jedoch 
keine Hektik aufkommen, denn 
Pferde spüren sofort, wenn der Rei-
ter nervös oder gehetzt ist und 
werden dadurch selber auch ner-
vös.

Polizeistall
Um das Polizeipferd Nivaldo im-
mer einsatzbereit in der Nähe zu 
haben, ist geplant, im Neubaupro-
jekt «Stelzen» der Gewomag, wel-
ches unmittelbar gegenüber dem 
Polizeiposten realisiert wird, eine 
Pferdebox mit angrenzender Sattel-
kammer einzubauen.
Der Gemeinderat ist überzeugt, dass 
die polizeiliche Reiterpatrouille bei 
der Bevölkerung gut ankommt und 
sich für die Polizei imagefördernd 
auswirkt – auch wenn einmal eine 
Parkbusse vom Pferderücken aus 
unter den Scheibenwischer ge-
klemmt wird.

Polizei Region Meilen mit Patrouille  
auf vier Hufen
Polizeiwachtmeisterin Rettenhaber ist auf Nivaldo unterwegs

Eine PS oder viele PS – was ist attraktiver?� Foto: zvg

Donnerstag, 7. April 2022, 8.00 – 11.30 Uhr 
auf dem Dorfplatz Meilen
(gebührenfrei, mobile Sammelstelle)

Wichtig:
Sonderabfälle sind gefährlich, besonders für Kinder,
deshalb sind die Sonderabfälle persönlich abzugeben. 

Tiefbauabteilung 

Haushälterin und 
Seniorenpflegerin (60 J.)
sucht per sofort 100 %-Stelle.

Beste Erfahrung in Kochen, 
Reinigen und Pflege. Sehr 
gute Referenzen, 3-fach geimpft, 
alleinstehend und unabhängig.

Telefon 078 924 99 53
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Fortsetzung Titelseite

Auf sie folgten jene drei Männer 
und drei Frauen, die sich für die 
sechs Sitze der Bürgerrechtsbehörde 
bewerben. Kandidat Nummer sie-
ben, Martin Fleischmann (SP, bisher) 
war aus gesundheitlichen Gründen 
verhindert. Hier wurde es persön-
lich und damit interessant: die 
meisten Bewerber erklärten, einen 
Bezug zum Thema zu haben, weil 
sie ausländische Ehepartner haben, 
die eingebürgert wurden oder wer-
den (Tina Jäger Kreyzig, SVP, neu; 
Daniel Kälin, GLP, neu) oder weil 
sie selber einst durch einen Einbür-
gerungsprozess Schweizer gewor-
den sind (Béatrice Mast, Die Mitte, 
neu; Samuel Halim, FDP, neu). Der 
Bisherige und Ur-Meilemer Franco 
Pinelli (parteilos) bezeichnete sich 
hingegen selbstironisch als Sessel-
furzer: «Schon lange im Dorf, in der 
Behörde und beim selben Arbeitge-
ber.» Auch die Bisherige Marianne 
Zambotti tritt wieder an. Alle wol-
len sich für einen konsequenten 
und transparenten Einbürgerungs-
prozess einsetzen.

Steile Lernkurve zu erwarten
Für das Präsidium der Rechnungs-
prüfungskommission bewirbt sich 
Paulo Gnehm (FDP, neu). Der Steuer-
experte kümmert sich aktuell in 
der RPK Küsnacht um «ausgewo-
gene Ausgaben» und lebt mit sei-
ner Familie seit drei Jahren in Mei-
len. Die insgesamt acht Kandidie- 
renden für sieben Sitze haben ei-
nen mehr oder weniger engen Be-
zug zu Zahlen. 
Bei ihren «Werbspots» ging es in 
erster Linie darum, einen sympa-
thischen Eindruck zu hinterlassen: 
Eine steile Lernkurve ist bei allen 
zu erwarten, denn ausser Armin 
Huber (Die Mitte) stellen sich aus-
schliesslich Neue zur Verfügung, 
die über mehr oder weniger viel Fi-
nanz-Vorwissen und Erfahrung mit 
Zahlen verfügen. Auffallend die Aus-
sage des gebürtigen Deutschen 
Alexander Loose (SP): Er habe sich 
einbürgern lassen, um sich auf Ge-
meindeebene politisch einzubrin-
gen. Es sei beeindruckend, wie Mei-
len gesunde Gemeindefinanzen mit 
sozialem und solidarischem Ver-
halten kombiniere, «nicht wie in 
Berlin».

Begonnenes weiterführen
Acht Kandidierende für sieben Sit-
ze sind es auch bei der Schulpflege, 
wo Cordula Kaiss (FDP) wieder als 
Präsidentin antritt und im Fall ei-
ner Wahl automatisch auch im Ge-
meinderat sitzt. Sie sei auch nach 
13 Jahren hochmotiviert und finde 
ihre Aufgabe sehr interessant, sag-
te sie und erklärte, dass das weiter-
hin starke Wachstum der Schüler-
zahlen bei gleichzeitig ausgetrock- 
netem Arbeitsmarkt eine grosse 
Herausforderung darstellt. Auch 
die anderen beiden Bisherigen, 
Yvonne Tempini (parteilos) und Mar-
kus Hofmann (FDP) sagten, dass 
sie die begonnene Arbeit gerne 
weiterführen würden: Tempini im 
Bereich Integration und Hofmann 
im Ressort Liegenschaften. Die 
neuen Bewerber Martin Hegglin 
(Die Mitte) und Flavio Lardelli 
(SVP) betonten die Wichtigkeit von 
Schule und Schulpflege für die Ge-
sellschaft, gerade in der Corona-
zeit, so Hegglin, aber auch aus per-

sönlicher Sicht, wenn die eigenen 
Kinder schulpflichtig werden, so 
Lardelli.

Ideen gegen Elterntaxis 
gesucht
Moderatorin Philippa Schmidt for-
derte die Kandidierenden auf, Ideen 
für das Problem der Raumknapp-
heit zu skizzieren. In den letzten 
sieben Jahren sei die Schule Meilen 
um 350 Kinder oder 16 Schulklas-
sen gewachsen, bestätigte Markus 
Hofmann, das bedinge Lösungen, 
die in sehr guter Zusammenarbeit 
mit der Liegenschaftenabteilung 
der Gemeinde ge-funden würden. 
Man müsse neue Schulhausbauten 
erstellen, auch wenn es viel koste, 
sagte Sara Wyss (FDP, neu), und Ka-
tharina Eggenberger (SP, neu) gab zu 
bedenken, dass man allfällige Ta-
gesschulen schon mitdenken müs-
se, wenn geplant wird. Zu den Ta-
gesschulen meinte Tonia Weibel 
(parteilos, neu), dass man auch die 
pädagogischen Fragen berücksichti-
gen müsse, nicht nur die baulichen. 
Die weitere Diskussion drehte sich 
um das Thema Elterntaxi. Hier wa-
ren sich alle einig, dass die Kampa-
gne «Cool Kids» der Gemeinden 
Meilen, Uetikon a.S., Männedorf 
und Stäfa eine sehr gute Sache sei 
und dass es weiterhin wichtig ist, 
die Eltern für das Thema zu sensibi-
lisieren: «Sie sollen ihren Kindern 
den Schulweg gönnen, statt sie mit 
dem Auto zu fahren», sagte Heg-
glin.  

Eine Stunde für den Gemeinderat
Der zweite Teil des auf zwei Stun-
den angelegten Abends gehörte 
den Kandidierenden für den Ge-
meinderat. Drei Frauen und acht 
Männer kämpfen um die acht Sit-
ze, sechs von ihnen sind Bisherige, 
fünf bewerben sich neu. 
Aus parteipolitischer Sicht ist die 
Auswahl breiter als vor vier Jahren. 
Von der FDP treten an Christoph 
Hiller (für das Präsidium), Verena 
Bergmann-Zogg, Heini Bossert und 
Alain Chervet (alle bisher), von  
der SP stellen sich Irene Ritz und 
Hanspeter Göldi zur Wahl (beide 
bisher), von der SVP Renato Vanotti 
(neu), von der Mitte Marzena Kopp 
(neu), von der GLP Denis Faoro 
(neu) und als Parteilose treten an 
Marcel Bussmann und Gregor «Gus-
ti» Gimpert (beide neu).
Keiner Vorstellung bedurfte eigent-
lich der seit zwölf Jahren als Ge-
meindepräsident amtierende Jurist 
Christoph Hiller. Er sagte, er arbei-
te tagsüber in der Stadtverwaltung 
und abends und am Wochenende 
für die Gemeinde. 
Verena Bergmann-Zogg sorgte für 
Heiterkeit, als sie meinte, sie habe 
im Rat das «traditionell weibliche 
Element» inne, «also die Finanzen» 
– für Meilen stimmt das allerdings 
seit Jahren. Ebenfalls bestens be-
kannt: Irene Ritz («ich bin seit Ur-
zeiten im Gemeinderat») sowie der 
Meilemer Alain Chervet («ein rela-
tiver Frischling im Rat», jedoch in 
Meilen aufgewachsen und verwur-

zelt). Heini Bossert, der für die neue 
BZO verantwortlich ist sowie Han-
speter Göldi, der für die SP auch im 
Kantonsrat sitzt, dürften den An-
wesenden ebenfalls bekannt gewe-
sen sein. Auch Marzena Kopp wird 
ab Mitte April im Kantonsrat politi-
sieren, sie war ausserdem bereits 
Schulpflegerin in Meilen. Weniger 
gut kennt man Renato Vanotti. Er 
erklärte, er sei aus beruflichen 
Gründen bisher «zu 60 Prozent un-
terwegs» gewesen und deshalb in 
Meilen weniger sichtbar. Nun 
möchte er aber in die Fussstapfen 
des scheidenden Gemeinderats Pe-
ter Jenny (SVP) treten. 
Ein weiteres Gesicht auf der Bühne 
gehörte Löwen-Wirt Marcel Buss-
mann. Der Hausherr ist seit acht 
Jahren Präsident des Handwerks- 
und Gewerbevereins HGM und 
möchte sich nun im Gemeinderat 
für ein lebendiges Dorf mit gesun-
dem Gewerbe einsetzen. Der Par-
teilose wird vom HGM unterstützt 
und strebt die Nachfolge des zu-
rücktretenden Thomas Steiger (par-
teilos) an. Als jüngster und letzter 
Kandidat, jedoch mit der lautesten 
Stimme gesegnet, präsentierte sich 
Gregor «Gusti» Gimpert, geboren 
in Meilen. Er sagte, Meilen dürfe 
nicht zum naturhistorischen Mu-
seum verkommen, sondern müsse 
lebendig bleiben.

Steuersenkungen oder nicht?
Nach der Vorstellungsrunde sprach 
Philippa Schmidt die Kandidieren-

den auf das Thema Steuern an. Hier 
gingen die Meinungen auseinander. 
Während Verena Bergmann und Re-
nato Vanotti klar für eine Steuer-
senkung plädierten, meinte Denis 
Faoro, eine Senkung jetzt bedeute 
eine Erhöhung in wenigen Jahren, 
und Gregor Gimpert sagte, das Bud-
get solle nicht populistisch angepasst 
werden. Marcel Bussmann meinte, 
die Bevölkerung habe Ansprüche, 
die finanziert werden müssten, und 
auch Marzena Kopp hat einem tie-
feren Steuerfuss gegenüber Beden-
ken – man dürfe das Augenmass 
nicht verlieren. Hanspeter Göldi 
meinte, er sehe nicht, dass wir «vö-
riges Geld» hätten, er sei gegen eine 
Senkung.
Weitere behandelte Themen waren 
kostengünstiger Wohnraum sowie 
der einst in Planung befindliche, 
aktuell auf Eis gelegte Dorfsaal mit 
Platz für mehrere hundert Perso-
nen. 
«Persönlich fände ich einen Saal 
schön», sagte Christoph Hiller – im 
Wahlkampf dürfe er das ja sagen 
und müsse sich nicht ans Kollegia-
litätsprinzip halten. Konkret gelte 
es natürlich die demokratischen 
Prozesse einzuhalten. Alain Cher-
vet würde sich ebenfalls über einen 
Saal freuen, doch wäre eine Turn-
halle für die Vereine wohl wichti-
ger, und vermutlich am wichtigs-
ten seien eben neue Schulhäuser. 
Gregor Gimpert sagte, ein Saal sei 
nicht nötig: «Wir können manches 
auch digital machen.» Dass eine di-
gitale Gemeindeversammlung nächs-
tens zum Standard werden könne, 
wurde von den bisherigen Gemein-
deräten angezweifelt.

Klimaziele und Zusammenarbeit 
mit anderen Gemeinden
Ob man als «Energiestadt Gold» 
beim Klimaschutz noch mehr ma-
chen könne und wenn ja, was, woll-
te die Moderatorin von den Kandi-
dierenden nun wissen. Seine Partei 
fordere bis 2040 Klimaneutralität, 
sagte Denis Faoro von der GLP. Hei-
ni Bossert konterte, die von ihm prä-
sidierte Energiekommission habe 
eine solche bereits für 2035 als Ziel 
vorgesehen, so fördere man zum 
Beispiel Energieverbünde, um vom 
Gas wegzukommen. Renato Vanot-
ti wünschte sich Subventionen für 
Elektroautos – sehr zur Irritation 
von Gregor Gimpert: «Eben wurden 
doch noch Steuersenkungen gefor-
dert.»
Die Frage der Moderatorin, ob Mei-
len im Zusammenhang mit dem 
Seewasserwerk Meilen-Herrliberg-
Egg oder rund ums Thema Regio-
nalpolizei von den Nachbargemein-
den ausgenützt werde, sorgte dann 
eher für Verwirrung – auch bei den 
Bisherigen. Verena Bergmann-Zogg 
meinte, die Kosten würden auf-
grund von Verträgen aufgeteilt und 
Hanspeter Göldi fügte an, eine Zu-
sammenarbeit von Gemeinden wie 
etwa auch bei der Spitex sei grund-
sätzlich eine wichtige und gute Sa-
che.
Um fünf Minuten nach neun Uhr 
wurde das Wahlpodium für been-
det erklärt. Wer Lust hatte, konnte 
den Kandidierenden jetzt noch bei 
einem Glas Meilemer Weissen 
weiter auf den Zahn fühlen.

/ ka

Die Schulpflegekandidatinnen und -kandidaten: Links Yvonne Tempini (parteilos, bisher), Markus Hofmann (FDP, bisher) und 
Cordula Kaiss (Schulpräsidentin, FDP, bisher) und rechts Martin Hegglin (Die Mitte, neu), Sara Wyss (FDP, neu), Katharina 
Eggenberger Schmidtpeter (SP, neu), Tonia Weibel (parteilos, neu), Flavio Lardelli (SVP, neu).� Fotos: MAZ

Die Anwärter für die Rechnungsprüfungskommission, links der einzige Bisherige Armin Huber (Die Mitte), rechts die Neuen: 
Paulo Gnehm (FDP), Mathias Ehrismann (GLP), Anna Bolleter-Diakun (SVP), Hansueli Arnold (SVP), Judith Gross-Rüttimann 
(FDP), Alexander Loose (SP) und Reto Bischofberger (FDP).

Die Kandidierenden für die Bürgerrechtsbehörde: links Marianne Zambotti (FDP, bisher), Franco Pinelli (parteilos, bisher), rechts 
Tina Jäger Kreyzig (SVP, neu), Daniel Kälin, (GLP, neu), Béatrice Mast (Die Mitte, neu) und Samuel Halim (FDP, neu). Es fehlt 
Martin Fleischmann (SP, bisher).
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Ratgeber

Ums Putzen kommt niemand her-
um. Doch wer fürs Abstauben, Aus-
misten und Aufräumen zu wenig 
Zeit einplant oder mit ungeeigneter 
Ausrüstung improvisiert, riskiert 
schnell einmal einen Unfall.
Im Frühling ist bei vielen ein 
gründlicher Frühlingsputz ange-
sagt. Gefahrlos ist das nicht: Beim 
Putzen und Kochen verunfallen je-
des Jahr rund 40’000 Personen in 
der Schweiz. Gefährdet ist, wer un-
genügend plant. Bei der Wahl des 
Putzmaterials, der Schutzausrüs-
tung, aber auch bei der Zeiteintei-
lung gilt es vorauszuschauen.
Eile und Improvisation können zu 
Unfällen führen. Hauptsächlich han-
delt es sich um Stürze: häufig sind 
etwa Stolperer und Misstritte auf 
Leitern, Treppen und Stühlen. Aus-
serdem kann es beim Putzen zu 
Vergiftungen und Verätzungen durch 
Putzmittel oder Chemikalien kom-
men.

Sicher putzen mit Leiter und 
Schutzausrüstung
Um Sturzunfälle zu verhindern, ist 
eine standsichere Trittleiter mit Si-
cherheitsbügel unverzichtbar. Stüh-
le, Kisten oder Bücherstapel sind 
kein geeigneter Ersatz. Zusätzliche 
Sicherheit auf der Leiter bieten 
rutschsichere, geschlossene Schu-
he.
Damit es mit Putzmitteln und Che-
mikalien zu keinen Zwischenfällen 
kommt, lohnt sich eine entspre-
chende Schutzausrüstung. Dazu ge-
hören in jedem Fall Schutzhand-
schuhe, bei starken Säuren oder 
Laugen zusätzlich eine Schutzbrille 
und unter Umständen sogar eine 
Atemschutzmaske.

Besondere Vorsicht bei 
Holzpflegöl
Wer mit Holzpflegeöl arbeitet, be-
wahrt die benützten Putzlappen 
oder Schwämme bis zur Entsor-
gung luftdicht auf; ansonsten kön-
nen sie sich von selbst entzünden. 
Ideale Behälter sind geschlossene 
Metallboxen, Einmachgläser oder 
eine Schale mit Wasser.
Beim Putzen lohnt sich eine gute 
Planung, denn so muss niemand 
improvisieren. Das heisst: Nur Ar-
beiten erledigen, für die das richti-
ge Material im Haus ist, genügend 
Pausen machen und realistisch pla-
nen. Im Idealfall verteilt man grös-
sere Putzprojekte wie den Früh-
lingsputz auf mehrere Tage.� / bfu

Frühlingsputz: 
Unfälle vermeiden

Für das Bauprojekt «Markthalle»  
sind die Planungsarbeiten nahezu 
abgeschlossen. Zurzeit werden die 
letzten im Rahmen der Baubewilli-
gung auferlegten Auflagen berei-
nigt, so dass der Baufreigabe nichts 
mehr im Wege steht. Der nördliche 
Teil des alten Sekundarschulhaus, 
welcher auf der Bauparzelle steht, 
wird derzeit von sämtlichen Altlas-
ten befreit und für den Rückbau 
vorbereitet.
Die Baubewilligung für das Bau-
projekt «Marktgasse» in Meilen 
wurde am 17. August 2021 erteilt. 
Das Projekt wird von der Hoch-
haus und Immobilien AG u d der 
Stiftung Gemeinnütziger Woh-
nungsbau Letzigraben realisiert die 
sich zur Baugesellschaft «Markt-
halle» zusammengeschlossen ha-
ben. Im Zentrum von Meilen mit 
direktem Anschluss an das Park-

haus Dorfplatz werden auf zwei 
Etagen Gewerbeflächen entstehen 
welche zu einem grossen Teil an 
Alnatura und an Denner vermietet 
werden konnten. Lediglich eine 
Fläche von rund 130m2 in der unte-
ren Einkaufsebene ist noch frei. In 
den oberen drei Geschossen entste-
hen 18 attraktive Wohnungen un-
terschiedlicher Grösse für Mieter 
jeden Alters, welche nach dem 
Grundsatz der Kostenmiete ver-
mietet werden.
Der auf der Bauparzelle stehende 
nördliche Teil des alten Sekundar-
schulhauses wie auch der Zwi-
schentrakt zwischen dem alten und 
dem neueren Teil des Schulhauses 
wird nach abgeschlossener Sanie-
rung der Altlasten zurückgebaut. 
Diese Arbeiten beginnen am 11. 
April. Der südliche Teil des alten 
Schulhauses aus dem Jahr 1910 fi-

guriert im kommunalen Inventar 
der Denkmalpflege und bleibt er-
halten. Die durch den Rückbau frei-
gewordene Nordfassade wird re-
konstruiert. Diese Arbeiten sowie 
der Aushub für die Untergeschosse 
der «Markthalle» nehmen knapp 
drei Monate Zeit in Anspruch. Mit 
dem Rohbau für den Neubau wird 
im Juli dieses Jahres begonnen.
Sollte der Bauablauf wie geplant 
umgesetzt werden können, werden 
die Gewerbeflächen anfangs vier-
tes Quartal 2023 an die Gewerbe-
mieter Alnatura und Denner für 
den Mieterausbau übergeben.
Wann genau die beiden Läden ihre 
Tore öffnen werden ist noch nicht 
bestimmt. Es ist davon auszugehen, 
dass die Wohnungen im Frühjahr 
2024 bezogen werden können.
«Im Moment läuft alles nach Plan,» 
freuen sich die Vertreter der Bau-

herrschaft Dieter und Alex Jenny, 
«nach fast vier Jahren Planung, seit 
wir den Investorenwettbewerb der 
Gemeinde Meilen gewonnen ha-
ben, können wir den Baustart kaum 
erwarten. Wir sind überzeugt, einen 
wichtigen Baustein für das Zent-
rum von Meilen zu realisieren.» 
Die Angebote der Bauunternehmen 
bewegen sich im Rahmen des Kos-
tenvoranschlags, was unter ande-
rem der sorgfältigen Planung des 
Architekturbüros von Ballmoos Part-
ner Architekten AG Zürich, dem 
Baumanagement Caretta+Gitz AG 
Küsnacht sowie den Beratern von 
Avobis Advisory AG Zürich, zu 
verdanken ist. «Besonders hervor-
heben möchten wir die sehr kon
struktive Zusammenarbeit mit al-
len Nachbarn und vor allem mit 
der Gemeinde Meilen» sagt Alex 
Jenny.� / zvg

Markthalle kurz vor Baubeginn

Wer sorgt dafür, dass in Meilen al-
les rund läuft? Wir porträtieren 
Menschen, die im Dorf wirken.
Seit dem 1. November 2020 ist Sa-
bine Affolter die Geschäftsleiterin 
von FEE, dem Meilemer Verein mit 
dem etwas sperrigen Namen Fami-
lienergänzende Einrichtungen für 
Kinder, Meilen. «Die FEE» ist in 
Meilen allen Eltern mit Kindern 
ein Begriff, denn sie bietet und ko-
ordiniert die Betreuung von Kin-
dern ab vier Monaten bis sechste 
Primarschulklasse an einem hal-
ben Dutzend Standorten.
Zwischen dem 1997 gegründeten Ver-
ein und der Gemeinde besteht eine 
Leistungsvereinbarung: «Die FEE» 
stellt Krippen (Kitas), Horte (in Mei-
len «Schülerclub» genannt) sowie die 
Plätze am Mittagstisch zur Verfü-
gung und vermittelt Tagesfamilien; 
sie bekommt dafür von der Gemein-
de Gelder in Form von Deckungsbei-
trägen. Die Eltern erhalten im Ge-
genzug annährend das Angebot einer 
Tagesschule, so sind etwa auch die 
Schulferien mit Betreuungsmodulen 
abgedeckt. Das bedingt sehr viel En-
gagement, nicht nur bei der direkten 
Arbeit mit den Kindern, sondern 
auch im Hintergrund.

«Wir sind tatsächlich ein mittleres 
KMU», stellt Geschäftsleiterin Sa-
bine Affolter lachend fest. 123 Mit-
arbeiterinnen und 7 Mitarbeiter sind 
beim Verein angestellt, fast alle in 
Teilzeit. «Die Professionalisierung 
hat zugenommen, denn die FEE ist 
rasant gewachsen und immer stär-
ker mit der Schule verwoben», er-
klärt sie. Vor allem Infrastruktur-
fragen sind dringend: Heute werden 
allein in den Schülerclubs pro Wo-
che rund 2000 Kinder betreut, dazu 
kommen etwa 230 Kinder in den 
Kitas und 64 in den elf Tagesfami-
lien. Das bedingt ausreichend geeig-
nete Räume.

«Die Professionalisierung 
hat rasant zugenommen.»

Sabine Affolter ist im Berner Dorf 
Leuzigen aufgewachsen und direkt 
nach der Bank-«Stifti» nach Küs-
nacht ausgewandert. Zehn Jahre 
arbeitete sie für die Zürcher Kanto-
nalbank, zuletzt als Filialleiterin 
in Herrliberg. 
1996 liess sich die Familie im Mei-
lemer Quartier Halten nieder. Und 
dann kamen, fast genau im Drei-

jahresrhythmus, die vier Buben 
Etienne, Jeremy, Thimo und David 
zur Welt (die übrigens alle noch 
«WG-mässig» zu Hause wohnen).
Von 2008 bis 2014 war Sabine Af-
folter für die FDP in der Schulpfle-
ge, 2015 bis 2020 arbeitete sie als 
Verwaltungsassistentin an der Päda
gogischen Hochschule Zürich, da-
neben war sie Rechnungsführerin 
bei verschiedenen Vereinen.

«Beim Umgang mit  
Menschen und Konflikten 
hilft mir meine Lebens
erfahrung.»

Über ihre 80-Prozent-Stelle als Ge-
schäftsleiterin der FEE freut sich 
die eidg. dipl. Bankfachfrau sehr. 
«Es braucht schon jemanden, der 
eine Bilanz lesen kann», sagt sie 
schmunzelnd, «und es sind viele 
Verwaltungsaufgaben zu erledi-
gen.» Sie fungiert auch als Vermitt-
lerin und Schaltstelle zwischen 
dem Verein und der Gemeinde, 
dem Rektor, dem Vorstand, den El-
tern… «Letztlich geht es um den 
Umgang mit Menschen und Kon-

flikten. Da hilft mir meine Lebens-
erfahrung sehr.» 
Und zum Glück seien die sechs 
Ressortleiterinnen sehr erfahren, 
das minimiert Reibungsverluste. 
Zurzeit wird die elektronische Ar-
beitszeiterfassung eingeführt, das 
letzte Jahr war der Erarbeitung und 
Umsetzung des neuen Lohnkon-
zeptes gewidmet: Für alle Mitarbei-
tenden gelten nun dieselben Ar-
beitszeiten, Pausenregelungen und 
Reglemente. Dazu kam die Situa
tion mit den ständig wechselnden 
Corona-Vorgaben. Sie habe eine 
hohe Achtung davor, was die Mit-
arbeitenden leisten, sagt Sabine Af-
folter: «Wie sie mit den Kindern 
umgehen, mit welcher Ruhe und 
Gelassenheit, das ist eindrücklich.»
«Meine Fähigkeit ist es, Menschen 
miteinander zu verbinden», sagt die 
59-Jährige. Zweimal pro Monat 
leistet sie im Spital Männedorf eine 
Sitzwache am Bett von Schwerst-
kranken und gibt auch die Einfüh-
rungskurse dazu. Im Winter ist sie 
mit Schneeschuhen und auf Skis 
unterwegs, im Sommer in den Wäl-
dern am Wandern.
Ihr Credo: «Mich führt das Leben.» 
Sie wisse zwar sehr wohl, was sie 
wolle und was nicht, aber bisher 
habe sie das Leben immer wie zu-
fällig zu dem geleitet, was passt – 
und sie hat es zu packen gewusst. 
Wie es in ihrem WhatsApp-Status 
steht: «Machen ist wie Wollen, nur 
krasser.»
� / ka

Meilen stellt vor: Sabine Affolter

Sabine Affolter im Büro der FEE, das sich im Erdgeschoss des DOP befindet.� Foto: MAZ

Steckbrief
Sabine Affolter, 59, geschieden, 
4 erwachsene Söhne
Tätigkeit: Geschäftsleiterin 
des Vereins FEE (Verein 
Familienergänzende Einrich-
tungen für Kinder, Meilen)
Wohnort: Meilen
Hobbys: Waldspaziergänge, 
Wandern, Skifahren, Schnee-
schuhwandern, Lesen, Kultur

Beerdigungen
Pflugshaupt-Lanz,
Gertrud Lina

von Meilen ZH + Kallnach 
BE, wohnhaft gewesen in 
Meilen, Plattenstrasse 62 / 
W319. Geboren am 7. Feb-
ruar 1928, gestorben am 16. 
März 2022.

meilen
Leben  am Zür i ch see
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Rund 40 Prozent der bisher regist-
rierten Flüchtlinge aus der Ukraine 
sind minderjährig, viele von ihnen 
besuchten in ihrer Heimat die Schu-
le. In Meilen sind bis jetzt sieben 
schulpflichtige Kinder angemeldet.
«Die ukrainischen Kinder – fünf 
aus der Unter- und Mittelstufe, 
zwei aus der Oberstufe und zwei für 
den Kindergarten nach den Som-
merferien – werden möglichst bald 
bei uns eingeschult», sagt Schulprä-
sidentin Cordula Kaiss. Im Vorder-
grund steht dabei, dass die Schüle-
rinnen und Schüler rasch Deutsch 
lernen. Dies soll den Kindern und 
Jugendlichen je nach Alter in einer 
Regelklasse, also in einer bestehen-
den Schulklasse, oder in einer soge-
nannten Aufnahmeklasse ermög-
licht werden. 

Improvisieren ist angesagt
Von Anfang an in die Regelklasse 
eingeteilt werden die jüngeren uk-
rainische Kinder im Kindergarten-
alter oder in der 1. Klasse. Eine spe-
zielle Aufnahmeklasse für bis zu 
15 Kinder und Jugendliche, in de-
nen der Fokus auf dem Deutsch-
unterricht liegt, startet voraus-
sichtlich am nächsten Montag für 
die Schulkinder ab der 2. Klasse. 
«Eine Herausforderung, denn das 
Alter der Kinder liegt hier zwi-
schen 8 und 15 Jahren», sagt Cor-
dula Kaiss. Wenn weitere Schüler 
eintreffen, wovon auszugehen ist, 
kann eine zweite Aufnahmeklasse 
gebildet werden – dann kann man 
altersgerechter einteilen.
Schwierig ist es, auf einem sowieso 

schon ausgetrockneten Markt Lehr-
personen mit der nötigen Ausbil-
dung zu finden. Wie zurzeit fast 
überall ist auch hier teilweise Im-
provisieren angesagt. «Möglicher-
weise wird eine deutschsprechen-
de Assistenzperson aus der Ukraine 
anwesend sein, damit die erste Ver-
ständigung erleichtert wird», sagt 
die Schulpräsidentin. Vorläufig kön-
nen Lehrerinnen und Lehrer aus 
der Ukraine nicht angestellt wer-
den, weil das Volksschulamt zuerst 
prüfen muss, welche Ausbildung ab-
solviert worden ist.

Möglichst viel Kontakt zu 
Gleichaltrigen
Erfahrungsgemäss lernen Kinder 
schnell eine fremde Sprache, wenn 
sie möglichst viel Kontakt zu 
Gleichaltrigen haben. Deshalb fin-
det der Unterricht in einem Klas-
senzimmer der Schule Allmend 
statt, und man hofft, dass die ukrai-
nischen Kinder und Jugendlichen 
nach relativ kurzer Zeit die Regel-
klassen besuchen können. Gibt es 
Bedarf für einen Besuch des Schü-
lerclubs mit Mittagstisch, werde 
man sicher auch dafür eine Lösung 
finden, sagt die Schulpräsidentin. 
Erfahrungen mit den Aufnahme-
klassen sammelt die Gemeinde 
Meilen bereits seit rund acht Jahren 
mit syrischen oder afghanischen 
Flüchtlingskindern. Sie hatten teil-
weise grosse schulischen Lücken, 
weil sie schon länger keinen Unter-
richt mehr besuchen konnten und 
mussten ausserdem in einer für sie 
fremden Kultur ganz neue Zahlen 

und Buchstaben lernen. Bei den 
Schülerinnen und Schülern aus der 
Ukraine könnte es einfacher laufen: 
«Erste Erkenntnisse zeigen, dass 
die Kinder gute schulische Voraus-
setzungen haben», sagt Cordula 
Kaiss. «Sie lernen schon früh Eng-
lisch und kennen deshalb unser Al-
phabet, das hilft natürlich sehr.» 
Gelegentlich wird es dennoch die 
Unterstützung von Eltern oder An-
gehörigen benötigen, die gut Eng-
lisch sprechen – Angebote dafür 
liegen bereits vor. 

Für traumatisierte Kinder ist 
professionelle Hilfe erforderlich
Ukrainische Kinder in den Regel-
klassen werden ausserdem DaZ-
Unterricht erhalten (Deutsch als 
Zweitsprache). Auch hier müssen 
indes die entsprechenden zusätzli-
chen Lehrpersonen noch gefunden 
werden. Und was geschieht, wenn 
es Anzeichen dafür gibt, dass ein 
Kind traumatisiert ist, zum Bei-
spiel weil es in seiner Heimat di-
rekt vom Krieg betroffen war? 
«Wenn es nötig ist, holen wir uns 
professionelle Hilfe», sagt Cordula 
Kaiss.
Niemand weiss, wie viele Flücht-
linge die Schweiz noch erreichen 
und wie lange sie bleiben werden. 
Viele Angebote sind auch erst im 
Aufbau. So bietet etwa die Pädago-
gische Hochschule Zürich (PHZ) 
eine Website an, auf der ukraini-
sche Schulbücher heruntergeladen 
werden und wo eine ukrainische 
Selbstlernplattform verlinkt ist. 

/ ka

Unterricht für ukrainische Kinder 
in Meilen
Neue Aufnahmeklasse ab kommendem Montag

Das Heimatbuch Meilen sucht Sie 
für einen Beitrag im kommenden 
Heimatbuch und für die Teilnahme 
am Heimatbuch-Forum.
Das Heimatbuch-Forum ist ein 
kompaktes Podiumsgespräch im 
Anschluss an die Generalversamm-
lung der Vereinigung Heimatbuch 
vom 9. Juni 2022. 
Dieses Jahr stehen die Dorfkirchen 
im Zentrum. Dabei geht es auch 
um die grosse Zahl von Menschen, 
die einer der beiden Landeskirchen 
den Rücken zugekehrt haben. Was 
waren die Gründe? Wie gehen Sie 
mit den wichtigen kirchlichen Fes-
ten wie Weihnachten und Ostern 
um, wie mit Hochzeiten und Beer-
digungen?
Die Redaktoren des Heimatbuches 
möchten Sie porträtieren. Sind Sie 
bereit dazu? Redaktor Hans-Rudolf 
Galliker steht für weiterführende 
Fragen gerne zu Verfügung. Telefon 
079 336 04 45 oder info@heimat-
buch-meilen.ch.

/ is.

Aus einer 
Landeskirche 
ausgetreten?

Neulich 
in Meilen
Neulich 
in Meilen

Eine Minute!

Neulich, ich sass auf meinem Ho-
cker und trank mein Bier, setzte 
sich eine Dame neben mich und 
bestellte einen Weisswein. «Kommt 
sofort», sagte Jimmy. Sie aber rief 
ihm nach: «Eine Minute! Du hast 
eine Minute Zeit, mir den Wein zu 
bringen.» Ich sah sie verwundert an 
und meinte: «Dann hätten Sie bes-
ser ein Bier bestellt.» – «Wieso das 
denn?» – «Na, wenn Sie so in Eile 
sind, dann stürzen Sie lieber eine 
Stange runter. Bei einem guten 
Wein ist das doch viel zu schade.» 
– «Ich hab’s nicht eilig», erwiderte 
sie und nahm freundlich nickend 
den Wein von Jimmy entgegen. 
«Ich habe mir einen Sport daraus 
gemacht, herauszufinden, was man 
alles in einer Minute machen 
kann.» – «Ok, dann hat Jimmy er-
füllt. Das war bedeutend weniger 
als eine Minute.» 
Sie nickte. Dann hielt sie mir ihr 
Glas hin und sagte: «Ich bin Carla.» 
– «Freut mich. Mein Name ist ...» 
– «Ich weiss, wer du bist! Dich 
kennt man hier.» Ich stiess mit 
meinem Glas gegen ihres. Sie fuhr 
fort: «Ich war an der Wahlveran-
staltung. Da hatten die Kandidatin-
nen und Kandidaten gerade mal 
eine Minute Zeit, sich vorzustel-
len. Eine Minute! Was kann man 
da schon sagen?» Ich wiegte den 
Kopf hin und her und meinte: «Eine 
Minute ist nicht wenig.» – «Also 
für die Leute, die sich zur Wahl 
stellten, schon.» – «Man muss die 
Zeit eben zu nutzen wissen. Berry 
Gordy...» – «Wer?» – «Ein legendä-
rer Musikproduzent. Egal. Jeden-
falls, der hat seinen Komponisten 
30 Sekunden gegeben. Danach ging 
der Daumen hoch oder runter.» 
Carla stutzte. «Aber wie will man 
in dieser kurzen Zeit etwas sagen?» 
– «Überleg mal. Wenn du einen 
YouTube-Film anschaust, dann 
kommt häufig Werbung, die man 
nach fünf Sekunden überspringen 
kann.» – «Genau. Lästig!» – «Die 
guten Werbefilme bringen in die-
sen fünf Sekunden ihre Botschaft 
an den Mann.» – «Stimmt. Aber 
das ist ungemein schwer!» – «Da 
steckt viel Arbeit dahinter», gab 
ich ihr recht. «Aber so betrachtet, 
ist eine Minute plötzlich viel Zeit. 
Wie auch immer», ich trank mein 
Glas leer, «ich muss weiter.» – «Ich 
nehme mir noch etwas Zeit für die-
sen Wein. Seine Botschaft will ich 
gerne noch etwas wirken lassen.» 
Ich lächelte und zahlte. «Bis in ei-
ner Woche!» Jimmy steckte das 
Geld ein und sagte: «Bis in einer 
Woche!» Dann trat ich in die Nacht 
hinaus, die kaum fünf Sekunden 
brauchte, um mich mit ihrem früh-
lingshaften Charme für sich zu ge-
winnen.

/ Beni Bruchstück
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MeilenerAnzeiger Die Hilfsgüter sind angekommen

Am 28. März sind die letzten Lastwagen mit den Hilfsgütern aus den Meilemer Sammelaktionen vom 12. 
und 19. März für die Flüchtlinge aus der Ukraine beim rumänischen Roten Kreuz in Zalau eingetroffen. Es 
sind insgesamt gut 100 Tonnen Waren geliefert worden. Von Zalau aus werden sie nun von den Profis direkt 
an die ukrainischen Flüchtlinge verteilt.� Foto: zvg
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Die «Ehe für alle» wurde in der 
Volksabstimmung vom 26. Sep-
tember 2021 von einer klaren 
Mehrheit der Stimmberechtigten 
und von allen Kantonen angenom-
men. Gleichgeschlechtliche Paare 
können folglich ab dem 1. Juli die-
ses Jahres heiraten oder ihre ein-
getragene Partnerschaft in eine 
Ehe umwandeln. 
Das Gesuch um Durchführung des 
Ehevorbereitungsverfahrens kann 
allerdings bereits vorher eingereicht 
werden. Für die Umwandlung der 
eingetragenen Partnerschaft in eine 
Ehe genügt eine gemeinsame Erklä-
rung der Partner(innen) gegenüber 
der Zivilstandsbeamtin oder dem 
Zivilstandsbeamten.

Keine neuen eingetragenen 
Partnerschaften mehr möglich
Ab dem 1. Juli 2022 können in der 
Schweiz keine neuen eingetragenen 
Partnerschaften mehr begründet 
werden. Den Paaren steht ab dann 
einzig die Ehe offen. Bereits beste-
hende eingetragene Partnerschaften 
können jedoch ohne spezielle Er-
klärung weitergeführt werden.

Unterschiede punkto  
Vermögensrecht
Der normale Güterstand der einge-
tragenen Partnerschaft ist die Gü-
tertrennung, bei der Ehe die Errun-
genschaftsbeteiligung. Vertraglich  
– in Form einer notariellen Urkun-
de – lässt sich jedoch auch etwas 
anderes vereinbaren. Notar-Patent-
inhaber Marc Wehrli empfiehlt, sich 
gut zu informieren, welcher Güter-
stand sich für die persönliche Situ-
ation am besten eignet.
Egal welchem Güterstand man un-
tersteht, sorgen die eingetragenen 
Partner(innen) oder Eheleute gemein-
sam, jeder nach seinen Kräften, für 
den gebührenden Unterhalt der Fa-
milie. Bei der Gütertrennung hat 
jeder Partner sein eigenes Vermö-
gen und kann selbst über dieses ver-
fügen. Falls man etwas sparen kann, 
sparte jeder für sich selbst und muss 
bei der Auflösung der eingetragenen 
Partnerschaft oder Scheidung nicht 
teilen.
Bei der Errungenschaftsbeteiligung 
gehört jeder Person selbst, was sie 
in die Ehe einbringt und zum Bei-
spiel aus Erbschaft oder Genugtu-
ungszahlung während der Ehe er-
hält (Eigengüter). Das Eigengut 
erhält sie bei der Scheidung zu-
rück, wenn es noch vorhanden ist. 
Was man während der Ehe verdient 
und sparen kann, bildet die Errun-
genschaft und ist im Scheidungs-
fall zu teilen.
Die Unterscheidung zwischen Er-
rungenschaft und Eigengut ist auch 

im Erbrecht relevant, weil je nach 
System und ehevertraglicher Rege-
lung mehr oder weniger Vermö-
genswerte in die Erbmasse fallen, 
weil sie vorab der oder dem Über-
lebenden per Güterrecht (d.h. Ehe-
recht) zugeteilt werden.
Obwohl die Ehe keine Unterneh-
mung ist, empfiehlt sich dennoch, 
rudimentär Buch zu führen. Kon-
kret heisst das, dass die Vermö-
gensstände sowohl bei der Ehe-
schliessung als auch beim Wechsel 
von einem Güterstand in den ande-
ren dokumentiert werden sollten.
Beiden oben erwähnten Güterstän-
den gemeinsam ist, dass sie keinen 
Einfluss auf die AHV und die Pen-
sionskasse haben. Die AHV- und 
die Pensionskassenersparnisse aus 
den Ehejahren bzw. aus den Jahren 
der eingetragenen Partnerschaft 
werden bis zur Einreichung der 
Klage auf Scheidung bzw. auf Auf-
lösung der eingetragenen Partner-
schaft beim Gericht geteilt. Das 
kann man auch vertraglich nicht 
anders regeln.
Insbesondere wenn Unternehmen, 
Liegenschaften oder (geerbtes) Ver-
mögen vorhanden sind oder wenn 
man sich im Testament so weit 
wie möglich gegenseitig begünsti-
gen möchte, macht es Sinn, sich 
beraten zu lassen und über das Gü-
terrecht bewusst und informiert 
Entscheidungen zu treffen.

Wahlmöglichkeiten nach dem Ja 
zur «Ehe für alle»
Egal ob Sie bereits in einer einge-
tragenen Partnerschaft leben und 
ein Upgrade zur Ehe machen; im 
Ausland eine gleichgeschlechtli-
che Ehe eingegangen sind (welche 
automatisch als Ehe mit Rückwir-
kung auf die Eheschliessung im 
Ausland anerkannt wird) oder erst 
nach der Rechtskraft der Gesetzes-
änderung (d.h. nach dem 1. Juli 
2022) heiraten, werden Sie früher 
oder später mit dem Güterrecht 
(d.h. Eherecht) konfrontiert. In die-
sem Zusammenhang stehen dann 
die folgenden drei Güterstände zur 
Auswahl (wobei der Erstgenannte 
der ordentliche Güterstand ist): Er-
rungenschaftsbeteiligung, Güter-
trennung, Gütergemeinschaft.

Weitere Instrumente
Unabhängig der obigen Ausführun-
gen zur «Ehe für alle» stehen Ihnen 
noch weitere Instrumente zur Ver-
fügung, derer Sie sich im Rahmen 
der Regelung Ihrer Angelegenheiten 
ebenfalls bedienen können. Es sind 
dies Vollmacht (z.B. bei Verhinde-
rung oder Ortsabwesenheit), Vorsor-
geauftrag (für den Fall der Urteilsun-
fähigkeit infolge eines Unfalls oder 
der Demenz), Patientenverfügung, 
Bestattungswünsche, Erbvertrag, Tes-
tament, Willensvollstreckung.

/ Marc Wehrli,
Notar-Patentinhaber

044 991 30 84,
marc.wehrli@prosperis.ch

Die «Ehe für alle»
tritt bald in Kraft
Neue Möglichkeiten ab 1. Juli 2022

Bei wunderbarem Frühlingswetter 
trafen sich Gäste und Mitglieder 
auf dem Areal der Zimmerei Diet-
helm GmbH von Ueli Schlumpf 
zum ersten Wahlkampfanlass. 
Neben Nationalrat Thomas Matter 
durfte Parteipräsident Adrian Berg-
mann auch den Präsidenten des 
Handwerks- und Gewerbevereins 
Meilen, Marcel Bussmann, sowie 
Gemeinderat Alain Chervet und 
alt Gemeinderat Walter Pfeiffer be-
grüssen.

Sicherheit gewählt
Der Parteipräsident unterstrich die 
Verbundenheit der SVP mit der 
Scholle, dem Handwerk und Ge-
werbe, insbesondere auch in Mei-
len. Einleitend betonte er auch, dass 
sich das Stimmvolk mit der Wahl 
der Partei auch für Sicherheit ent-
scheide. Einer Sicherheit bei der 
Energie- und Nahrungsmittelversor-
gung sowie für die Schutzbereit-
schaft der Bevölkerung in unserem 
Land. Angesichts der kürzlichen 
französischen Warnung einer be-
vorstehenden Nahrungsmittelknapp-
heit und der sich immer mehr zu-
spitzenden Energiekrise sei dies 
von sehr grosser Wichtigkeit, auch 
für die Bevölkerung in Meilen.

Wahlkampfleiter Werner Wunderli 
stellte die Kandidaten für die Ge-
meinderats- und Behördenwahlen 
vor. Renato Vanotti, der sich für 
den Gemeinderat zur Wahl stellt, 
würde sich sehr freuen, wenn ihm 
die Wählerinnen und Wähler das 
Vertrauen aussprechen würden. Als 
Unternehmer sei er es gewohnt, 
Probleme pragmatisch anzugehen 
und im Teamwork zu bewältigen. 
Ferner sei es ihm wichtig, in der, 
wie er betont, solid geführten Ge-
meinde, der ausgezeichneten Infra-
struktur Sorge zu tragen, ohne diese 
zu vergolden. Auch der Erhalt der 
hohen Lebensqualität sei ihm ein 
Anliegen. Angesichts der künftig 
drohenden Stromknappheit sei es 
enorm wichtig, dass die Gemeinde 
dem Ausbau von Photovoltaikanla-
gen keine Steine in den Weg lege.

Kritisch hinterfragen und genau 
hinsehen
Flavio Lardelli (Schulpflege) will die 
gute Schulinfrastruktur weiterhin 
sicherstellen und gleichzeitig den 
Finanzen Sorge tragen. Ausserdem 
erachtet er einen hohen Ausbil-
dungsstandard an der öffentlichen 
Schule als ausserordentlich bedeut-
sam. Hoch motiviert zeigte sich 
Anna Bolleter (RPK), unabhängig 
und uneingeschränkt ihre unter-
nehmerische Erfahrung einzubrin-
gen. Auch Hansueli Arnold ver-
sprach, bei einer Wahl in die RPK 
die Zahlen kritisch zu hinterfragen 
und diesen auf den Grund zu gehen. 

Ein haushälterisches Umgehen mit 
finanziellen Ressourcen sei nicht 
nur in Unternehmen, sondern auch 
in einer Gemeinde wie Meilen es-
sentiell. Tina Jäger (Bürgerrechtsbe-
hörde) will bei Einbürgerungen ge-
nau hinsehen. Die rechtlichen Vor- 
aussetzungen kennt die Kandidatin 
aus ihrer juristischen Tätigkeit be-
reits bestens. 

Wurst und Brot und angeregte 
Gespräche
Im Anschluss an die Vorstellung 
der Kandidatinnen und Kandidaten 
übergab Werner Wunderli das Wort 
an Ueli Schlumpf. Wie schon Präsi-
dent Adrian Bergmann betonte auch 
der Gastgeber und Küsnachter SVP-
Gemeinderat die traditionelle und 
enge Verbundenheit seiner Partei 
mit dem Gewerbe und stellte an-
hand vergangener Projekte die Tä-
tigkeit seines Zimmereibetriebs vor.
Nach dem offiziellen Teil der Ver-
anstaltung liessen es sich viele 
Gäste und Interessierte nicht neh-
men, bei Wurst und Brot noch lan-
ge mit den Kandidatinnen und 
Kandidaten angeregte Gespräche 
zu führen. Im Namen des Vorstan-
des der SVP/BGB dankte der Präsi-
dent, Adrian Bergmann allen für 
das Erscheinen und der Wahlkom-
mission für das grosse Engagement 
sowie Ueli Schlumpf für die ge-
schätzte Gastfreundschaft und ta-
dellose Organisation.

/ svp / bgb

Alle Kandidierenden sind bereit
Wahlkampfauftakt der SVP/BGB Meilen

Die SVP-Kandidierenden für die Behördenwahlen: Hansueli Arnold, Flavio Lardelli, Tina Jäger, Renato Vanotti, Anna Bolleter-Dia-
kun mit Gast HGM-Präsident Marcel Bussmann und Gastgeber Ueli Schlumpf (v.l.). � Foto: zvg
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Die Bauarbeiten zur Erstellung der 
Markthalle rund um den Pausen-
platz West im Dorfzentrum sind in 
vollem Gange. Gelbe Holzwände 
bieten Sicht- und Lärmschutz für 
die Anwohner und Gewerbetreiben-
den in unmittelbarer Nachbarschaft. 
Nun werden sie von Jugendlichen 
mit Graffitis verschönert.
Die Idee, Farbe in die Grossbau-
stelle zu bringen, kam vom Meile-
mer Grafiker Thierry Furger. Er 
kontaktierte die Gemeinde und bat 

um Erlaubnis, gemeinsam mit sei-
nen Kollegen die Bauinstallations
wände verschönern zu dürfen. Die 
Gemeinde war einverstanden – un-
ter der Bedingung, die Jugendli-
chen der Jugendarbeit Meilen in 
das Projekt zu involvieren. 
«Wir waren von der Idee begeis-
tert», sagt Jugendarbeiterin Andrea 
Maissen. Schliesslich hatte man in 
den vergangenen drei Jahren regel-
mässig Sprayer-Workshops veran-
staltet. «Wir fragten alle an, die 
mitgemacht hatten. Neun Jugend-
liche aus der 5., 6. und 8. Klasse 
meldeten sich für das Projekt Bau-
stellenwandverschönerung an.»
Unterstützt von Spray-Profi und 
Workshop-Leiter Kosmos Heget-
schweiler planten die Jugendlichen 

ihre Kunstwerke, skizzierten sie 
auf Papier und gingen hochmoti-
viert an die Umsetzung. Mit Kreide 
wurden die Motive grob auf die 
Holzplatten vorgezeichnet, bevor es 
mit professioneller Begleitung an 
die Spraydosen ging. Entstanden ist 
ein Gesamtkunstwerk aus den ein-
zelnen Elementen, die die Jugendli-
chen gezaubert haben. Filipe bei-
spielsweise durfte das Meilemer 
Wappen sprayen: «Mein Hamster 
Tiku ist auch im Wappen ver-
ewigt», verrät er. Und auch die Fäh-
re ist zu sehen.
Die Bauarbeiten werden gute zwei 
Jahre dauern. Umso schöner, wenn 
die Baustelle mit etwas Farbe freund-
licher gestaltet werden konnte. 

/fho

Tiku sitzt im Meilemer Wappen
Jugendliche verschönern die Baustelle im Dorf

Die Jugendlichen sprayten individuelle und gemeinschaftliche Werke auf die Holzwände. Aus der Meilemer Burg grüsst Hamster 
Tiku.� Foto: zvg

Die Musikschule Pfannenstiel kann 
nach zwei Jahren endlich wieder 
den alljährlichen Schnuppertag, 
durchführen, den «Parcours zur Mu-
sik». Am 9. April können Jung und 
Alt im Musikschulhaus verschiedene 
Instrumente kostenlos ausprobieren 
und sich direkt vor Ort von Musik-
lehrpersonen beraten lassen. 
Das richtige Alter, um ein Instru-
ment zu lernen, gibt es nicht. Eine 
gesunde Neugier reicht für den An-
fang schon aus. Beim Ausprobieren 
merkt man schnell, ob es einem 
liegt, oder ob man lieber etwas an-
deres versuchen möchte. 
Ob ein Kindergartenkind beim Can-
talino seine Freude am Singen ent-
deckt, ob eine Erstklässlerin merkt, 
dass sie beim spielerischen Erfor-
schen von Klarinette, Kontrabass 
oder Keyboard alles um sich herum 
vergisst oder ob ein Erwachsener 
sich endlich den Traum von Mu-
sikunterricht erfüllen will – es hat 
für alle etwas Passendes dabei.
Auf der Website der Musikschule 
kann man sich beim «Online-Par-
cours der Musik» vorgängig einen 
ersten Eindruck über alle Instru-
mente, Ensembles und Chöre ver-
schaffen, unter anderem durch Vi-
deos von Musikschülerinnen und 

-schülern, die ihr persönliches Lieb-
lingsinstrument vorstellen. 

Es hat noch Platz
Trotz Corona-Pandemie hatte die 
Musikschule Pfannenstiel in den 
letzten Semestern grossen Zulauf. 
Für Neueinsteiger ist aber auf das 
neue Schuljahr noch genügend Platz. 
Auch das gemeinsame Musizieren 
wird dabei gross geschrieben. Zahl-
reiche Orchester, Ensembles und 
Chöre bieten die Möglichkeit, ge-
meinsam Freude an der Musik zu 
finden. Und in verschiedenen La-
gern können die Kinder und Jugend-
lichen nicht nur ihre musikalischen 
Fertigkeiten intensiv üben, sondern 
auch neue Freunde finden – Musik 
verbindet. 

Keine Anmeldung erforderlich
Nachdem in den letzten beiden Jah-
ren etliche Veranstaltungen nur un-
ter erschwerten Bedingungen oder 
gar nicht stattfinden konnten, freut 
sich die gesamte Musikschule rie-
sig darauf, Interessierte bei der dies-
jährigen Ausgabe des Anlasses wie-
der persönlich mit Rat und Tat zur 
Seite zu stehen. Und da dieses Jahr 
keine Anmeldung nötig ist, können 
auch Kurzentschlossene reinschnup-
pern kommen. 

Parcours zur Musik, Samstag, 2. 
April, 9.00 – 15.00 Uhr, Musik-
schulhaus Meilen, DOP Süd, Schul-
hausstrasse 23, Meilen.

/ljö

Jetzt wieder möglich: 
Parcours zur Musik
Instrumente kostenlos ausprobieren

Welches Instrument passt zu mir? � Foto: Musikschule Pfannenstiel
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Katharina Eggenberger
1973, Forschungskoordinatorin, 
SP (neu) 

Katharina Eggenberger hat langjährige Erfah-
rung im Bereich der Forschungsförderung, 
zunächst auf Bundesebene und seit 2014 als 
Forschungskoordinatorin an der ETH und 
Universität Zürich. Ihre vielseitigen Erfah-
rungen bei der Leitung von Projekten und 
Arbeitsgruppen geben ihr das notwendige 
Rüstzeug für den Sitz in einer Exekutivbe-
hörde.
Seit 2008 wohnt sie mit ihrer Familie (zwei 
Kinder, 11 und 13 Jahre) in Meilen und hat 
die Schule der Gemeinde kennen und schät-
zen gelernt. Ihr ist es wichtig, nun selber ei-
nen aktiven Beitrag für die Gemeinde Mei-
len zu leisten. Sie kennt die unterschiedlichen 
Interessen und Bedürfnisse von Kindern, El-
tern und der Schule. 
Ihr ist es ein zentrales Anliegen, dass alle 
Kinder und Jugendlichen von den Stärken 
unserer Schule profitieren können. «Ich set-
ze mich für Chancengleichheit auf allen 
Schulstufen ein», sagt sie.
Katharina Eggenberger fragt: «Wie können 
Unterricht und Betreuung in Meilen ver-
mehrt zusammen konzipiert werden? Kön-
nen die Attraktivität unserer Gemeinde so-
wie die Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
mit einer qualitativ hochstehenden Tages-
schule noch besser gefördert werden?» 

Martin Hegglin 
1957, lic. oec. publ., Sekundarlehrer 
phil. I, Die Mitte (neu) 

 

Martin Hegglin ist in Meilen aufgewachsen, 
seit 2000 lebt er mit seiner Frau wieder in 
Feldmeilen. Beide sind am politischen Ge-
schehen interessiert und setzen sich aktiv 
im Dorf- und Vereinsleben ein. Seit 2010 en-
gagiert sich Martin Hegglin als Mitglied der 
Kommission für den öffentlichen Verkehr und 
von 2014 bis 2018 war er Mitglied der RPK.
An der Universität Zürich schloss er ein 
Phil-I-Studium ab und arbeitete anschlies-
send als Sekundarlehrer sowie als Führungs-
ausbildner in der Wirtschaft. Nach einem 
Zweitstudium in Betriebswirtschaft und In-
formatik leitete er grössere Informatik-Pro-
jekte und war Geschäftsleiter in einem Unter
nehmen für Pensionskassen- und Lohndienst- 
leistungen. Aktuell ist er in einem führenden 
Schweizer Treuhandunternehmen tätig.
Als Sekundarlehrer kennt er die grosse Be-
deutung der Schulpflege. Mehr denn je braucht 
die Schule Rückhalt durch die politische Be-
hörde. Martin Hegglin schätzt sehr die inte-
grative Wirkung der Volksschule sowie die 
enorme tägliche Leistung der Lehrerinnen 
und Lehrer und möchte seine Erfahrungen 
aus verschiedenen Führungspositionen in 
der Privatwirtschaft zugunsten der Schule 
Meilen einbringen. Er setzt sich ein für eine 
lebendige und auch innovative Volksschule, 
welche unsere Kinder für die Herausforde-
rungen von morgen befähigt.  

Markus Hofmann
1965, Primarlehrer, Betriebsökonom, 
FDP (bisher) 

Markus Hofmann absolvierte nach vier-
zehnjähriger Tätigkeit als Primarlehrer ein 
Ökonomiestudium an der Uni Zürich. An-
schliessend war er für mehrere Jahre Berater 
im schulischen Umfeld und ist in verschie-
denen Bereichen eines Ingenieurunterneh-
mens in leitender Funktion tätig.
Er wohnt seit 20 Jahren in Feldmeilen, ist 
mit Silvia Menzi verheiratet und Vater drei-
er erwachsener Kinder. In seiner Freizeit ist 
er gerne sportlich unterwegs und geniesst es 
zu lesen, gut zu essen oder an Konzerte zu 
gehen. 
Seit zwölf Jahren ist Markus Hofmann Mit-
glied der Schulpflege und da verantwortlich 
für die Liegenschaften. Als Schulpfleger 
möchte er weiterhin dazu beitragen, dass die 
Schulleitungen und Lehrpersonen mit hoher 
Professionalität, Freude und persönlichem 
Engagement wirken und die Kinder erst-
klassigen Unterricht erwarten können. Auch 
in der nächsten Legislatur will er sich für 
einen verantwortungsbewussten Mittelein-
satz bei der Planung und Realisierung des 
weiterhin dringend benötigten zusätzlichen 
Schulraumes einsetzen. Bei den anstehen-
den Erweiterungsprojekten der Schulanlagen 
möchte er sein berufliches Fachwissen wie 
auch seine langjährigen Erfahrungen sach- 
und zweckdienlich einbringen. 

Cordula Kaiss-Hess  
1959, Unternehmerin, 
FDP (bisher) 

Für Cordula Kaiss zeigte die Pandemie den 
Wert der Schule deutlich auf. Seit 2013 enga-
giert sie sich als Schulpräsidentin mit viel 
Herzblut für ein attraktives, innovatives und 
motivierendes Lehr- und Lernumfeld in 
Meilen. Als Spiegel der Gesellschaft müsse 
die Schule wichtige Themen aufnehmen, um 
die Kinder fit für die Zukunft zu machen. 
Dazu brauche es einen motivierenden Un-
terricht genauso wie vielfältige soziale Be-
ziehungen, eine tragfähige Schulkultur und 
den passenden Schulraum. Es sei Aufgabe der 
von ihr geführten Schulpflege, gute Rahmen-
bedingungen für die Schule von heute und 
morgen zu schaffen. Dafür will sie als Schul-
präsidentin weiterhin ihren Beitrag leisten. 
Cordula Kaiss wuchs im Thurgau auf und 
studierte an der Universität St. Gallen. 15 
Jahre war sie im Verwaltungsrat der Hess In-
vestment AG tätig, davon zehn verantwort-
lich für Finanzanlagen. 2005 wurde sie Un-
ternehmerin, investierte in Jungunterneh- 
men und übernahm zeitweise operative Auf-
gaben. Seit 2003 wohnt sie in Meilen und 
war sieben Jahre Präsidentin der FDP. Sie ist 
Mitglied des Verwaltungsrats der Löwen 
Meilen AG und seit 2013 Mitglied des Stif-
tungsrats und der Geschäftsführung der Stif-
tung Hohenegg. 

Die Kandidatinnen und Kandidaten für die Schulpflege
Erneuerungswahlen der Gemeindebehörden 2022: Wir stellen Ihnen die Kandidierenden in kurzen Porträts vor
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Flavio Lardelli 
1978, Dr. iur., Rechtsanwalt, LL.M., 
SVP (neu) 

Flavio Lardelli ist in Herrliberg aufgewach-
sen und zur Schule gegangen. Nach Ab-
schluss des Literargymnasiums Rämibühl 
studierte er an der Universität Zürich und 
Neuchâtel Rechtswissenschaften. Anschlies-
send war er in der Lehre und Forschung an 
der rechtswissenschaftlichen Fakultät der 
Universität Zürich tätig, wo er auch dokto-
rierte. 
Danach erwarb er das Anwaltspatent und 
arbeitete mehrere Jahre als Rechtsanwalt in 
der Advokatur und später im Rechtsdienst 
bei einer Grossbank in Zürich. Dazwischen 
hat er mehrere Weiterbildungen u.a. in den 
USA absolviert. Aktuell ist er als selbständi-
ger Rechtsanwalt und Partner in einer An-
waltskanzlei in Zürich tätig.
Flavio Lardelli ist verheiratet und hat zwei 
Kinder im Alter von 6 und 2 Jahren. Er wohnt 
mit seiner Familie seit 2014 in Feldmeilen. 
Die Schule und Ausbildung versteht er als 
entscheidende Grundlage für die Entwick-
lung und Förderung unserer Kinder. Mit  
seinem Wissen und seiner langjährigen be-
ruflichen Erfahrung setzt er sich dafür ein, 
dass die Gemeinde Meilen ihrer Schule  
Sorge trägt und ihren Kindern weiterhin 
eine qualitativ hochstehende Bildung an
bietet.  

 Yvonne Tempini 
1964, Coiffeuse, 
parteilos, (bisher) 

Yvonne Tempini, verheiratet, Mutter eines 
Sohnes (27) und einer Tochter (23) lebt seit 
25 Jahren in Meilen. Ehemals in der Ge-
schäftsleitung eines renommierten Coiffeur-
salons tätig, führte sie Weiterbildungssemi-
nare für Fachleute und war für die Lernenden 
zuständig. 
Bevor sie 2014 in die Schulpflege gewählt 
wurde, war sie während zehn Jahren Mit-
glied der Elternforen. In dieser Zeit gewann 
sie Einblick in das Schulwesen. Diese Erfah-
rung hat sie damals dazu bewogen, für die 
Schulpflege zu kandidieren und sich weiter-
hin für die Schule Meilen zu engagieren. 
Die letzten acht Jahre hat sie sich im Beson-
deren für die Sicherheit der Kinder auf dem 
Schulweg eingesetzt und ist Mitglied der 
Präventionskommission. Als Schulpflegerin 
möchte sie sich weiterhin für eine zukunfts-
orientierte Schule einsetzen, an der mit 
Freude gelehrt und gelernt wird. Ihr ist es ein 
grosses Anliegen, dass sich Schülerinnen 
und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer und El-
tern mit unserer Schule identifizieren kön-
nen. 
Die Ziele sollen in offener Kommunikation 
erreicht werden, so dass die Jugend mit einer 
qualitativ hohen, zukunftsgerichteten Grund-
ausbildung bestmöglich auf die Zukunft vor-
bereitet ist.

Tonia Weibel 
1968, Pädagogin, ehem. Schulleiterin, 
Beraterin, parteilos (neu) 

Tonia Weibel ist in Zollikon aufgewachsen 
und war während vier Jahren als Primarleh-
rerin im Kanton Zürich tätig, ehe sie ein 
Masterstudium in Museums- und Kunst
pädagogik in Boston absolvierte mit an-
schliessender Berufstätigkeit in New York. 
Nach fünf Jahren im Ausland kehrte sie zu-
sammen mit ihrem Ehemann Adrian Weibel 
2002 in die Schweiz, nach Meilen, zurück, 
wo im gleichen Jahr auch ihre Zwillings-
mädchen geboren wurden. 
Nach anfänglichem Engagement als Museums
pädagogin entstand mit dem Schuleintritt 
der Kinder der Wunsch nach Rückkehr zu 
ihren beruflichen Wurzeln. Nebst ihrer Ar-
beit als Co-Schulleiterin in Gossau (ZH) ab-
solvierte sie die Schulleitungsausbildung. Es 
folgten weitere Anstellungen als Schulleite-
rin an den Primarschulen Küsnacht und Ue-
tikon am See. 
Nach zwölf Jahren erfüllender und engagier-
ter Schulleitungstätigkeit und dem Ab-
schluss einer Weiterbildung in Beratung und 
Coaching an der ZHAW bringt sie nun ihre 
vielseitigen Erfahrungen als selbständige Be-
raterin für Bildungsorganisationen und El-
tern ein. 
In all ihren Funktionen lag ihr eine lebendi-
ge und «gute Schule» sehr am Herzen. Jetzt 
möchte sie ihr Know-how als Schulpflegerin 
für die Schule Meilen einsetzen.    

Sara Wyss  
1970, Rechtsanwältin, Schulberaterin, 
ehemalige Schuldirektorin, FDP (neu) 

Sara Wyss wohnt seit 2002 in Meilen, ist 
verheiratet und Mutter zweier Töchter. 
Nach dem Studium der Rechtswissenschaf-
ten erwarb sie das Anwaltspatent und arbei-
tete mehrere Jahre am Sozialversicherungs-
gericht des Kantons Zürich und bei der 
Zürich Versicherungs-Gesellschaft. Das The-
ma Bildung wurde für Sara Wyss immer 
wichtiger, und so zog es sie in den Schulbe-
reich. 
Mehrere Jahre war sie administrative Schul-
direktorin einer Privatschule. Heute berät 
sie als selbständige Rechtsanwältin u.a. Pri-
vatschulen, ist im Stiftungsrat der Rietberg 
Schule und der Wohlfahrtsstiftung Rietberg 
Schule sowie Vizepräsidentin der Verwal-
tung der GGA Maur. 
Seit 2019 ist Sara Wyss im Vorstand der FDP 
Meilen. Von 2014 bis 2020 engagierte sie 
sich im Elternforum Obermeilen, davon ei-
nige Jahre als dessen Präsidentin. Zudem 
war sie von 2014 bis 2021 Co-Leiterin des 
Kinderchors der Erstkommunikanten der 
katholischen Kirche Meilen. 
Sara Wyss setzt sich für die Chancengleich-
heit in der Bildung ein. Sie steht für eine 
starke, qualitativ hochwertige Schule mit 
einem attraktiven Betreuungsangebot, ohne 
dabei den umsichtigen Einsatz der finanziel-
len Mittel ausser Acht zu lassen. 

Die Kandidatinnen und Kandidaten für die Schulpflege
Erneuerungswahlen der Gemeindebehörden 2022: Wir stellen Ihnen die Kandidierenden in kurzen Porträts vor

AIKIDO & QI GONG 
MEILEN
AIKIDO

MEILEN

QI GONG

gewaltlose 
japanische 
Kampfkunst

chinesische 
Gesundheitsübungen

Qi Gong Kurse

R. Meyer, Tel. 044 923 56 71
www.aikido-meilen.ch
www.qigong-meilen.ch

Gesundheitsübungen

R. Meyer, Tel. 044 923 56 71
www.aikido-meilen.ch
www.qigong-meilen.ch

Aikido Trainings 
für Erwachsene, 
Jugendliche und Kinder

… weil er engagiert, 
zuverlässig und innovativ ist: 
Ein echter Gewinn für Meilen.

Cécile Schwarzenbach

Ich wähle

MARCEL
BUSSMANN

in den Gemeinderat 
parteilos / neu

unterstützt durch

OOsstteerrkkoonnzzeerrtt  ««GGiiooaacccchhiinnoo  RRoossssiinnii  &&  FFrriieennddss»»
Linda Campanella, Sopran  Ricardo Mirabelli, Tenor 

Matteo Peirone, Basso buffo  Daniel Moos, Klavier
SSaammssttaagg,,  1166..  AApprriill  22002222   1177  UUhhrr   FFooyyeerr  CC

iimm  AAnnsscchhlluussss  àà  llaa  ccaarrttee--DDiinnnneerr  iimm  PPaarrkkrreessttaauurraanntt

TTrraaddiittiioonneelllleess  OOsstteerrbbuuffffeett
Verführerisches Vorspeisen- und Salatbuffet  Suppe 
Hauptgerichte à la carte  köstliche Dessertvariationen

SSoonnnnttaagg,,  1177..  AApprriill  22002222   aabb  1122  UUhhrr  uunndd  aabb  1188  UUhhrr

MeilenerAnzeiger

Der perfekte  
Platz für Ihre 
Wahlwerbung:
Banner auf
www.meileneranzeiger.ch

Kontaktieren Sie uns:
Telefon 044 923 88 33
info@meileneranzeiger.ch

Besuchen Sie uns auf www.meileneranzeiger.ch
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Der pensionierte Zürcher Zootier-
arzt Prof. Dr. Ewald Isenbügel er-
zählt mit vielen schönen Bildern 
aus dem breiten Spektrum seines 
früheren Berufsalltags. 
Die Zootiermedizin ist eine noch 
junge Wissenschaft, die an der Uni-
versität Zürich massgeblich mit-
entwickelt wurde. 
Das einfache Übertragen von Diag-
nosen und Behandlungen von Haus-
tieren auf Wildtiere ist selten mög-
lich. Körperbau und Funktionieren 
der Organe sind oft anders, wenn 
man an den weiten Bereich der Pa-
tienten denkt – von Fischen über 
Amphibien, Reptilien und Vögeln 
bis zu den Säugetieren. Dazu kom-
men die unterschiedlichen Dimen-
sionen – von der Spitzmaus bis zum 

Elefanten – sowie deren Scheu und 
Unzugänglichkeit, so dass Behand-
lungen oft nur in Narkose erfolgen 
können. Die «fliegende Spritze» hat 
deshalb die Arbeit des Tierarztes re-
volutioniert und den Stress bei den 
Tieren sehr vermindert.
Der Beruf des Wild- und Zootier-
arztes ist sehr vielseitig, erfordert 
handwerkliches Geschick und ist 
wohl die interessanteste Betäti-
gung auf dem Gebiet der Tiermedi-
zin. 
Interessierte sind herzlich will-
kommen, wie immer mit Zvieri 
und Weggedanken. Für Menschen 
mit Gehbehinderung gibt es den 
unentgeltlicher Fahrdienst durch 
Senioren für Senioren (SfS) Meilen. 
Anmeldung bitte bis spätestens 
Dienstag, 9 Uhr unter Telefon 044 
793 15 51 (Telefonbeantworter).

Senioren-Nachmittag, Mittwoch, 6. 
April, 14.30 bis 16.30 Uhr, Jürg-
Wille-Saal, Gasthof Löwen.

/ hki

Patienten mit Fell,  
Federn und Schuppen
Ökumenischer Senioren-Nachmittag

Im Umgang mit grossen Säugetieren ist Einfühlungsvermögen gefragt.
� Foto: Zoo Zürich

Das grösste Schweizer Tourneethe-
ater «Das Zelt» gastiert noch bis 
am 21. April in Zürich. Am 29. und 
30. April macht «Das Zelt» für zwei 
spezielle Shows Halt in Meilen.
Während einem Monat bietet «Das 
Zelt» auf dem Kasernenareal in Zü-
rich ein vollgepacktes Programm 
mit Highlights aus Comedy, Kon-
zert und Zirkus. Von Helga Schnei-
der über Claudio Zuccolini, Charles 
Nguela bis zum Komikerduo Caba-
ret Divertimento oder den belieb-
ten Oropax – das Programm ist 
hochkarätig. In Zürich wird ein 
vielseitiges Programm mit einer 
glamourösen Gala, den bekanntes-
ten Comedy-Grössen der Schweiz, 
stimmungsvollen Konzerterlebnis-
sen und grandioser Artistik mit 
den besten Nachwuchstalenten der 
Schweiz präsentiert. Und: «Das 
Zelt» feiert sein 20-Jahr-Jubiläum. 
Am Abend des 10. April trifft sich 
die Schweizer Showszene. An der 
Gala verschmelzen Comedy, Kon-
zert und Zirkus zu einer glamourö-
sen Show – so wie es beim Tournee-
programm üblich ist. 

Young Artists in Meilen
Zum ersten Mal gastiert «Das Zelt» 
auch in Meilen. Aufgestellt wird es 
auf einer Wiese am Pfannenstiel an 
der Kreuzung Herrenweg/Stucki
strasse. Bereits vor den beiden öf-
fentlichen Shows finden auf dem 
Pfannenstiel Extravorstellungen für 
Kundenänlässe der Raiffeisen rech-
ter Zürichsee statt. «Das ist auch 
der Grund, warum wir uns für Mei-
len als Spielort entschieden haben», 
erklärt Tamara Alù von «Das Zelt». 
In Meilen gezeigt werden die beiden 

Eigenproduktionen «Young Artists 
– Best of Switzerland» und «This is 
Rock». Die neue Show «Young Ar-
tists – Best of Switzerland» vereint 
tolle Schweizer Nachwuchskünst-
lerinnen und -künstler. Durch die 
Show mit atemberaubender Akro-
batik und grossartigen Stimmen 
führt Christa Rigozzi. Auf der Büh-
ne geben Corina & Anton, die bei-
den Luft- und Bodenakrobaten, ihre 
Kunststücke zum Besten. Die Sän-
gerin Elle verzaubert das Publikum 
mit ihrer beeindruckenden Stimm-
vielfalt. Sportakrobatik gibt es von 
den Handstand Brothers, bei ihnen 
verschmelzen sportliche Höchst-
leistungen und perfekte choreo-
grafische Show-Elemente zu einer 
beeindruckenden Einheit. Die Style 
Acrobats begeistern mit ihrer 
schwindelerregenden Tanzakrobatik 
und einer Comedyshow. Mit ihren 
LED-Anzügen bringen die Blackouts 
fulminante und farbige Shows auf 
die Bühne. Und das sind nur einige 
der jungen Artisten und Künstler, 
die bei «Young Artists» das Publi-
kum verzaubern. 

«This is Rock» –  
der Name ist Programm 
Nebst hochkarätigen Comedy-Acts 
überzeugt «Das Zelt» aber auch mit 
Konzerten: In einer imposanten 
Show durchlebt das Publikum die 
Hoch-Zeiten der Rockmusik. Harte 
Gitarren-Riffs, rauchige Stimmen, 
pulsierende Drum-und-Bass-Rhyth-
men und schmeichelnde Balladen 
erwärmen die Herzen der Zuschau-
erinnen und Zuschauer. «This is 
Rock» ist die grösste Rockshow der 
Schweiz – es stehen neun Sängerin-
nen und Sänger und fünf hochkarä-
tige Gitarristen gemeinsam auf der 
Bühne. Mit dabei: Marc Storace und 
Fernando von Arb von Krokus.

Wyfäscht als Begleitprogramm
Das «Wyfäscht» ist eine Weinmes-

se, die parallel stattfindet. Degus-
tieren Sie vor den Shows herrliche 
Weine und geniessen Sie das einzig-
artige Ambiente. Tickets für das 
Wyfäscht sind nicht in den Show-
Tickets inbegriffen und können für 
15 Franken einzeln gekauft werden. 
Die Degustation ist im Preis in
begriffen. Wer ein Show- oder Wy-
fäscht-Ticket besitzt, kann auch vom 
gastronomischen Angebot von «Das 
Zelt» profitieren: An diversen Food- 
und Getränkeständen gibt es viele 
Leckereien zu kaufen. 

Anreise mit dem Shuttle
Wer die Meilemer Shows besucht 
wird gebeten, nicht mit dem eige-
nen Auto anzureisen. Es stehen 
keine Parkplätze zur Verfügung. 
Parkiert wird am besten im Park-
haus Dorf. Ein Shuttlebus fährt 
vom Bahnhof direkt auf den Pfan-
nenstiel. 

Ticketverlosung «Young Artists» 
und «Wyfäscht»
Der Meilener Anzeiger verlost je 
3x2 Tickets für die Show «Young 
Artists» am 29. April und 3x2 Ti-
ckets für das Wyfäscht am 29. Ap-
ril. Wer an der Verlosung teilneh-
men möchte, meldet sich per Mail 
bei info@meileneranzeiger.ch mit 
dem Vermerk «Ticketverlosung 
Das Zelt» mit Angabe von Name, 
Adresse und Telefonnummer. Teil-
nahmeschluss ist am 21. April um 
16.00 Uhr. Eine Teilnahme per 
Post ist ebenfalls möglich: Meile-
ner Anzeiger, Postfach 481, 8706 
Meilen. Adresse und Telefonnum-
mer nicht vergessen! 

Das Zelt, Jubiläums-Tournee: Noch 
bis 21. April, Kasernenareal Zü-
rich; 29. und 30. April Pfannen-
stiel Meilen. Infos und Tickets zu 
Show und Wyfäscht: 
www.daszelt.ch

/ fho / zvg

Das Zelt kommt nach Meilen!
Tickets für Young Artists zu gewinnen

«Corina & Anton», die beiden Luft- und Bodenakrobaten.� Foto: zvg

Seit 2014 
Präsident des HGM

Für Meilen
und für das
Gewerbe
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Veranstaltungen
	

Kirchliche
Anzeigen

www.ref-meilen.ch

	 Freitag, 1. April          

20.00	 16+ Movie-Night
	 Bau 

	 Sonntag, 3. April           

  9.45	 Gottesdienst, Kirche
	 Pfr. Marc Stillhard
	 anschl. Chilekafi  
	
	 Montag, 4. April          

  9.00	 Café Grüezi International
	 Bau,
	 für Anfängerinnen und 
	 Anfänger
	
	 Dienstag, 5. April          

19.30	 Café Grüezi International
	 online per Zoom,
	 für Fortgeschrittene

	 Mittwoch, 6. April          

14.30	 Senioren-Nachmittag
	 Jürg-Wille-Saal
16.00	 Fiire mit de Chliine
	 Kirche
18.15	 Ökumen. Friedensgebet
	 Kirche 

www.kath-meilen.ch

	 Samstag, 2. April                        

16.00	 Eucharistiefeier          

	 Sonntag, 3. April                         

10.30	 Eucharistiefeier  

	 Mittwoch, 6. April                             

  8.45	 Rosenkranz
  9.15	 Eucharistiefeier
	 anschl. Mittwochskaffee
18.15	 Ökumen. Friedensgebet 
	 in der reformierten Kirche

Gottesdienst mit dem
Gospelensemble

«Let’s sing again!»
Konzert der Singing Sparrows

Ein Portrait in Musik
Anna Magdalena Bach

Das neue Gospelensemble der 
Kantorei Meilen unter der Leitung 
von Flurina Ruoss freut sich, zum 
ersten Mal in einem Gottesdienst 
singen zu dürfen.
Mittelpunkt des musikalisch um-
rahmten Gottesdienstes ist die na-
menlose Frau, die Jesus auf seinem 
letzten Weg nach Jerusalem mit 
kostbarem Nardenöl salbt. Einige 
der umstehenden Leute bezeich-
nen ihre Tat als sinnlose Ver-
schwendung. Jesus, der sie durch-
schaut, entgegnet ihnen: «Sie hat 
etwas Schönes getan!» 
Die Bibelpassage ist eine Ode an 
die vermeintlich nutzlosen Schön-
heiten des Lebens, die in einer 
durchrationalisierten Welt unter-
zugehen drohen. Bezeichnend da-
für ist, dass die Passage in den offi-

ziellen Bibellesungen der Kirchen 
in der Karwoche übergangen wird. 
Wir holen die namenlose Frau ins 
Gedächtnis zurück und hören ihre 
Botschaft.

Gottesdienst, Sonntag, 3. April, 
9.45 Uhr, reformierte Kirche, Pfar-
rer Marc Stillhard, Gospelensemb-
le Kantorei Meilen.

/ mst

Endlich – man kann und darf wieder 
Konzerte durchführen. Nein, es ist 
kein Aprilscherz: die Spatzen sind 
seit Anfang März fleissig am Proben, 
um die Herzen ihres Publikums end-
lich wieder erfreuen zu dürfen.
Am übernächsten Sonntag ist es so 
weit. Wie immer im Frühling prä-
sentiert der Chor ein buntes Pro-
gramm in vielen verschiedenen 
Sprachen. Nebst auf Englisch und 
auf Deutsch singen die Spatzen 
heuer italienisch vom «Herr der 

Gipfel», das weltbekannte volks-
tümliche Gebetslied «Signore delle 
Cime». 
Ganz neu für die Spatzen ist Schwe-
disch: gesungen wird ein Volkslied, 
das die Schönheit Värmlands be-
schreibt und auch die heimliche Re-
gionalhymne der Provinz Värm-
lands län darstellt. «L’important 
c’est la rose» von Gilbert Bécaud 
steht auch auf dem Programm... tat-
sächlich, wenn man einen Blick in 
die Welt wirft. Dirigentin Hanni-
Oswald-Karrer hat ein besonderes 
Arrangement geschaffen, das weit-
gehend solistisch vorgetragen wird.
Mit den Leckerbissen «Sing Sing 
Sing» von Louis Prima und einem 
weiteren Titel von Duke Ellington 
kommt auch in diesem Jahr der 

Swing nicht zu kurz, damit es auch 
wieder richtig «fägt». Filmmelo-
dien aus «Tarzan» und «The Lord 
of the Rings» runden das abwechs-
lungsreiche Programm ab. Aber 
Achtung: Alles ist damit noch nicht 
aufgezählt! Lassen Sie sich überra-
schen. Es ist für jeden Geschmack 
etwas dabei. 
Es ist dieses Jahr ausnahmsweise 
das einzige Konzert der singenden 
Spatzen, also nicht verpassen, 
denn auch «Mimi geht ohne Krimi 
nie ins Bett!»

The Singing Sparrows, Konzert, 
Sonntag, 10. April, 17.00 Uhr, 
Jürg-Wille-Saal, Löwen Meilen. Ein-
tritt frei, Kollekte zugunsten der Uk-
raine. � / pau

Anna Magdalena Bach – in der Ge-
schichte der Musik füllt sie kaum 
eine halbe Seite. Wie sie gelebt hat 
und gelitten, was sie leistete und 
bewältigte, war der Nachwelt nicht 
der Rede wert. Je mehr über ihren 
Mann geschrieben wurde, umso 
gründlicher wurde sie vergessen.
«Ich füge bloss noch hinzu, dass er 
zweimal verheiratet gewesen ist, 
und dass ihm in der ersten Ehe sie-
ben und in der zweiten dreizehn 

Kinder geboren worden sind, näm-
lich elf Söhne und neun Töchter. 
Die Söhne hatten sämtlich vor-
treffliche musikalische Anlagen; 
sie wurden aber nur bei einigen der 
älteren völlig ausgebildet.» So en-
det die erste Bach-Biografie aus 
dem Jahre 1802. 
Anna Magdalena betreut eine Gross-
familie unter prekären Verhältnis-
sen, bleibt stets im Hintergrund, 
bleibt zeitlebens eine Schattenfrau. 
Gäbe es da nicht das «Clavierbüch-
lein der Anna Magdalena Bach», 
ein musikalisches Hausbuch, eine 
Sammlung von grossen Suiten und 
kleinen Cembalo-Stücken, wäre 
auch der Name von Bachs zweiter 
Frau untergegangen im Strom des 

Vergessens. Ein Portrait in Musik. 
Andrea Wiesli: Klavier, Graziella 
Rossi: Erzählerin, Helmut Vogel: 
Chronist, Armin Brunner: Konzept 
und Text. 
Türöffnung und Kasse ab 16 Uhr. 
Eintritt: 40 Franken bzw. 35 Fran-
ken (AHV, Schüler). Reservation: 
post@kulturschiene.ch oder Tele-
fon 044 391 88 42.

Ein Portrait in Musik, Anna Magda-
lena Bach, Sonntag, 10. April, 
17.00 Uhr. Kulturschiene, General-
Wille-Strasse beim Bahnhof Herrli-
berg-Feldmeilen.

www.kulturschiene.ch
/ mus

Jesus wurde auf seinem letzten Weg mit 
Nardenöl gesalbt. Vielleicht wurde es in 
so einem Behälter aufbewahrt.� Foto: zvg

Der schöne
Wochentipp

Basteln 
für Ostern

Ostern kommt schon bald! Der 
Frauenverein Feldmeilen organi-
siert einen kreativen Bastelnach-
mittag. Die Kinder können nach 
den Beispielen basteln oder eigene 
Ideen umsetzen. 
Treffpunkt ist am Mittwoch, 6. 
April zwischen 14  und 17 Uhr im 
Werkraum der Schule Feldmeilen 
(unter der alten Turnhalle). Es ste-
hen hartgekochte Eier und ver-
schiedene Bastelmaterialien zur 
Verfügung. Geeignet für Kinder ab 
6 Jahren, jüngere Kinder müssen 
von einer erwachsenen Person be-
gleitet werden. Jedes Ei kostet 2 
Franken (inklusive Bastelmateria-
lien), das Geld wird an die Ukraine 
gespendet. 
Anmeldung erforderlich bis Mon-
tag, 4. April an karolina.serbin@
fvfeldmeilen.clubdesk.com oder 
Telefon 078 853 83 39.

/ kse

FELDMEILEN

� Foto: zvg

Am Samstag, 9. April zaubern Kö-
chinnen aus Georgien, Afghanis-
tan, Syrien und Griechenland kuli-
narische Köstlichkeiten aus ihrer 
Heimat. 
Ab 11.30 Uhr steht das Büffet be-
reit – «es hät so langs hät». Für 15 
Franken kann man sich einen Tel-
ler nach Lust und Laune zusam-
menstellen und gegen den Durst 
sind diverse Getränke erhältlich. 
Dieser Anlass wird in Zusammen-
arbeit mit ORS durchgeführt (Or-
ganisation for Refugee Services). 
Die Organisation ist in verschiede-
nen Gemeinden für die Betreuung 
der Asylsuchenden und Flüchtlin-
ge zuständig.
Es ist keine Reservation erforder-
lich, bei schönem Wetter kann man 
draussen sitzen.� / tzi

Die Computeria Meilen veranstaltet 
Fragestunden zu den Themen Com-
puter und Smartphone.
Eingeladen sind alle, die kleinere 
oder grössere Fragen dazu haben. 
Das Team der Computeria gibt ger-
ne Auskunft.
Die Fragestunden finden statt am 
Dienstag, 5. April von 9.45 bis 
11.45 Uhr in der Meilemer Stube 
im Ortsmuseum Meilen, Kirchgas-
se 14, Meilen.
Die nächste Veranstaltung, dies-
mal zum Thema Cloud-Speicher 
(My Claud, Dropbox, Google Dri-
ve), findet statt am CompiTreff 
vom 2. und 3. Mai.
� / bmay

Hausi Leutenegger kommt heute 
Freitag, 1. April um 16.00 Uhr in 
die Tabatière Küsnacht zum Apéro.
Diese Meldung an die Kundschaft 
war zwar als Aprilscherz geplant. 
Weil der Genannte aber Freude da-
ran fand und sich persönlich ange-
meldet hat, wird die Ankündigung 
wahr.
Wer also mit Hausi Leutenegger 
anstossen will, ist am 1. April um 
16 Uhr in der Tabatière Küsnacht 
herzlich willkommen. Verena Vollen
weider freut sich auf zahlreichen 
Besuch.

/ zvg

Exotisches Büffet 
im Treffpunkt

Fragestunden

Kein Aprilscherz!

	
  

	
  

 
 
 
Inserat für MAZ vom 13. November 2015  (8 x 11 cm)  
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 Tabatière Küsnacht
      Zigarren, Tabak, Rum, Whisky, Accessoires 

Inserate aufgeben 
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Claude Scholl ist mit seiner RE/MAX-Filiale an der Meilemer Dorfstrasse 
der Ansprechpartner rund um den Kauf und Verkauf von Immobilien und 
Bauland in der Region Meilen.      

Als selbständiger Makler der RE/MAX-Gruppe ist er im ständigen Aus-
tausch mit Kolleginnen und Kollegen aus der ganzen Schweiz und welt-
weit, was den Kundinnen und Kunden direkt zugutekommt.

RE/MAX ist in der Schweiz führend in der Immobilienvermittlung. Die 
Firma wurde 1973 in Denver gegründet und ist heute in über 110 Ländern 
mit rund 140’000 Immobilienmaklerinnen und -maklern präsent. Typisch 
für RE/MAX: Dank selbständigen Maklern ist die lokale Verankerung und 
die persönliche Beratung besonders stark. 

Claude Scholl ist auf den Markt der Gemeinde Meilen und der Region 
spezialisiert, kann aber trotzdem vom Netzwerk der Gesamtgruppe profi-
tieren und seinen Kundinnen und Kunden auch überregional und inter-
national vermittelnd zur Seite stehen. So hilft er bei der Suche nach Bau-
land, beim Verkauf von Immobilien und findet die perfekte Wohnung oder 
das passende Einfamilienhaus. 

Aktuell ist die Nachfrage nach Immobilien grösser als das Angebot. Doch 
nicht alle Immobilien sind online ausgeschrieben, es lohnt sich also, sich 
vom Experten beraten zu lassen, um das passende Objekt nicht zu ver-
passen.

Claude Scholl berät und unterstützt auch in Finanzierungsfragen, vermit-
telt bei Unstimmigkeiten mit den Banken und kümmert sich um notarielle 
Angelegenheiten.

«Eine gute Kundenbeziehung ist für mich sehr wichtig. Man soll sich bei 
mir wohl fühlen – dafür gehe ich auch gerne mal die Extrameile! Ich orga-
nisiere Handwerker, begleite die Käuferinnen und Käufer über den eigent-
lichen Kaufakt hinaus und stehe ihnen in baulichen Fragen wenn möglich 
beratend zur Seite. Meine Provision steht für mich nicht an oberster Stel-
le, und das merken auch meine Kundinnen und Kunden», sagt Claude 
Scholl: «Eine Immobilie zu kaufen oder zu verkaufen braucht Vertrauen in 
den Makler. Ich setze mich dafür ein, immer die beste Lösung für meine 
Auftraggeber zu erzielen.»

RE/MAX Meilen, Dorfstrasse 81, 8706 Meilen
Telefon 044 796 20 00, Remax.ch/meilen

Claude Scholl berät seine Kundinnen und Kunden an bester Lage an der Dorfstrasse.
� Foto: MAZ

Experten-Netzwerk  
als Markenzeichen

DIENSTLEISTER
DETAILLISTEN

Frei AG | Pfannenstielstr. 122 | Meilen
Tel.: 044 923 01 51 | www.frei-raumdesign.ch
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Wir brauchen Platz für

Neues!

Sonderverkauf bis

28.02.201 4
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  IHR IMMOBILIENPROJEKT – 
                       UNSERE LEIDENSCHAFT 

SABATER 044 923 30 12
Dorfstr. 93 | Meilen |  www.foto-sabater.ch

Bei

Digitalisieren

B leib im Dorf, dann bleiben wir auch
!

Dorfstrasse 78 • 8706 Meilen
Tel. 044 923 18 13 • Fax 044 923 68 17

www.metzg-luminati.ch

Feins von der Metzg

MeilenerAnzeiger

Büro-Öffnungszeiten
Montag bis Mittwoch 9.00 – 16.30 Uhr

Donnerstag + Freitag
Nach telefonischer Vereinbarung

Telefon 044 923 88 33

Öffnungszeiten
Montag, Mittwoch

8.00 – 18.30 Uhr
Dienstag, 
Donnerstag, Freitag

8.00 – 19.30 Uhr
Samstag

8.00 – 15.00 Uhr

alte landstrasse 37 | 8706 meilen
telefon 044 923 05 25

www.achhammer.ch

Ihre Natur- 
heilmittel-
BeraterInnen

Damit der Immobilienverkauf auch  
für Sie rund läuft.

Dorfstrasse 81
8706 Meilen
044 796 20 00 Meilen

Beni Schwyter 
Inhaber & Geschäftsführer

ENZ IAN   IMMOB IL I EN

Büro Meilen, Telefon: 043 543 25 55    info@enzian-immobilien.ch   www.enzian-immobilien.ch

Beni Schwyter, Inhaber und Geschäftsführer

I h re  Pro f i -Ve rwa l tung  
fü r  S tockwerke i gentum
am rechten  Zü r i chsee

S i e  =  g e n i e s s e n  I h r  E i g e n t u m ,  w i r  =
k ü m m e r n  u n s  u m  d e n  g a n z e n  R e s t .
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Sie	= geniessen Ihr Eigentum,
wir	= kümmern uns um den ganzen Rest.

Beratung & Bestellungen telefonisch 043 844 07 70 
oder per Mail meilen@stempel-reklame.ch

Bestellungen und Abholungen auch bei 
Benz Bettwaren, Kirchgasse 41, Meilen 

www.stempelbestellen.ch

BeSt PRODUCTIONS GmbH
Schwabachstr. 46 · CH-8706 Meilen · Telefon +41 44 548 03 90
best@bestproductions.ch · www.bestproductions.ch

Benjamin Stückelberger

BestProductions_Visi_85x54mm.indd   1 10.05.15   21:53
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MACHE MIT BEIM  
NÄCHSTEN MUSICAL!
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BeSt Productions GmbH
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BeSt Productions GmbH
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BeSt PRODUCTIONS

• Drogist •Innendekorateur�
• Immobilienspezialist …

Sie suchen:Sie suchen:

Sie finden auf:Sie finden auf:

• Garagist • Grafiker�
• Schönheitssalon …

Sie suchen:Sie suchen:

Sie finden auf:Sie finden auf:

•	Berater – 
	 allzeit bereit.

044 924 20 10
meilen@advise.ag
www.advise.ag

MEILEN

ZUG

FREIENBACH
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Die Protagonisten des Frühlingskon-
zerts der Konzertreihe «Vier Jahres-
zeiten» brillierten am letzten Sonn-
tag mit einer wunderbaren Perfor- 
mance in der durchsonnten refor-
mierten Kirche Meilen.
Die vier Mitglieder der Quatour 
Terpsycordes – Girolamo Bottiglieri 
(erste Violine), Raya Raytcheva 
(zweite Violine), François Grin (Cel-
lo) und Caroline Cohen Adad (Brat-
sche) liessen die Gelegenheit nicht 
aus, bei frühlingshaft wärmender 
Abendsonne die Sonnenaufgangs-
stimmung der Einleitungstakte des 
Allegro con spirito  von Haydns 
Streichquartett B-Dur op 76/4 sug-
gestiv zu gestalten, ehe sie sich 
frisch den munteren Dialogen zwi-
schen den Instrumenten  stellten. 

Dank langer Erfahrung
Von langer Erfahrung zeugte die 
Gewichtung von Themen und Mo-
tiven mittels fein abgestufter Dy-
namik und variantenreichem Vib-
rato-Einsatz. Das Menuett gingen 
die Künstler sehr musikantisch an, 
um im plagal gehaltenen Trio wie-
der feinste dynamische Abstufun-
gen hören zu lassen. Im finalen Al-
legro ma non troppo hätte es in der 
Kirchenakustik mehr Artikulation 
ertragen, während im B-Teil ge-
wichtige Moll-Tongebung wunder-
bar passte. Überhaupt war das Zu-
sammenspiel hervorragend und  
fulminant geboten.

Lockere Handgelenke
«Gott erhalte Franz, den Kaiser» 
bildete die Mitte des Programms. 
Dem mit Poco Adagio (cantabile) 
betitelten langsamen Satz in G-
Dur aus Joseph Haydns op. 76/3 C-
Dur verliehen die Musiker passend 
chorale Tongebung. Alle zusam-
men zeichneten den stets dichter 
werdenden Satz bestens durchhör-
bar. Dynamische Abstufungen wa-
ren deutlich, Ensemble-Klang vom 
Schönsten beendete das berühmte 
Stück. 

Im Streichquartett G-Dur, op 76/1 
gefiel der virile Einstieg ins Allegro 
con spirito ebenso wie die klangin-
tensive Gestaltung des Violoncello-
Solos. Die Haydnschen Figurationen 
überzeugten. Deutlich gezeichnete 
Themen-Übergaben glückten eben-
so wie die mittels lockeren Hand-
gelenken von zweiter Violine und 
Viola fein ziselierten Begleitfiguren. 
Fülliges Cantabile im zweiten Satz 
(Adagio sostenuto) stand feinst ge-
botenem Pianissimo im Diskant 
von Geiger Girolamo Bottiglieri ge-
genüber, dessen Zusammenspiel 
mit Raya Raytcheva von langjähri-
gem Zusammenwirken zeugte. 

Spiellust ohne Grenzen
Der dritte Satz (Menuetto presto) 
kam mit Verve daher, machte Es
prit und Witz deutlich, dass man 
sich fragte, ob Meister Haydn sein 
Werk je so fein abgestuft zu hören 
bekommen hat. Das abschliessen-
de Allegro ma non troppo eröffne-
ten die Protagonisten mit Tutti-
Power und Virtuosität, brillierten 
in gekonnten Motivübergaben, die 
Spiellust kannte keine Grenzen. 
Sie realisierten den Stimmungs-
wechsel vor der Coda souverän, 
um in ihr nochmals eins draufzu 
legen, zu Hochform auflaufend.

Zugabe!
Das Publikum konnte kaum an 
sich halten, erklatschte sich eine 
Zugabe, welche ihm denn auch 
willig gegeben wurde: Von Joseph 
Haydns Freund Wolfgang Amadeus 
Mozart das Menuett aus dessen 
Streichquartett d-moll KV 421.
Wieder einmal ging man höchst 
beglückt aus der besonnten Kirche, 
sich schon auf das Sommer-Kon-
zert vom 12. Juni freuend: Brat-
schistin Annette Bartholdy und 
Pianist Benjamin Engeli nehmen 
sich dann Werken von keinem Ge-
ringeren als Johann Sebastian Bach 
an.

/ bast

Hommage an  
Joseph Haydn
Das Quatuor Terpsycordes in Hochform!

Das höchst professionelle Quartett beglückte die Zuhörerinnen und Zuhörer.�Foto: zvg

The Living Circle ist eine Gruppe 
von erstklassigen Hotels und Res-
taurants an den schönsten Stand-
orten, geführt von leidenschaftli-
chen Gastgebern. Seit Anfang März 
gehört das Restaurant Buech in 
Herrliberg auch zu diesem erlese-
nen Kreis.
Trotz neuen Pächtern bleibt in der 
Buech vieles gleich. Besonders 
beim Personal setzt The Living 
Circle auf bewährte Kräfte. Ge-
führt wird das Restaurant mit ein-
maligem Blick auf den Zürichsee 
vom langjährigen Gastgeber Stefan 
Gunzinger. Die bisherigen Mitar-
beiter wurden alle übernommen, 
das Küchenteam indes um einen 
Küchenchef erweitert.

Frische Erdbeeren vom Bauernhof
Das Restaurant Buech, wie auch 
alle anderen Restaurants und Ho-
tels von The Living Circle, setzt be-
sonders viel Wert auf gute, qualita-
tiv hochwertige Produkte aus 
nachhaltiger Produktion. Wo im-
mer möglich beziehen sie die Pro-
dukte von den hauseigenen Bauern-
höfen und bringen sie gartenfrisch 
auf den Tisch. In der Region gehört 
etwa das Schlattgut zu den eigenen 
Betrieben.
Auf dem Bauernhof mit 34 Hektar 
Umschwung hoch über dem Zü-
richsee und in Gehdistanz der Bu-
ech erleben die Gäste artgerechte 
Viehzucht, das Pflücken von Ro-
sensträussen oder das Sammeln 
von Erdbeeren. Für die Buech liefert 
das Schlattgut etwa frische Eier und 
im Sommer hauseigenes Glacé. 
Das Angebot in der Buech, die mit 
einem atemberaubenden Aussen-
bereich für ein ganz besonderes 
Ambiente sorgt, ist vielfältig und 

wird saisonal angepasst. Zu den 
Klassikern gehören das Kalbswie-
nerschnitzel, ein Kalbs-Cordon-
Bleu oder das Rindstatar. Aber 
auch ein Lammrack mit Tessiner 
Polenta, eine Pilzlasagne oder ein 
Côte de Boeuf für zwei Personen 
stehen auf der Karte, die von Ta-
gesgerichten ergänzt wird. 

Plätze im Garten sehr begehrt
Die Buech ist täglich von 11.30 bis 
15.00 Uhr und von 18.00 bis 23.00 
Uhr geöffnet. Die Plätze im Garten 
sind im Sommer sehr begehrt, dar-
um gibt es zwei Zeitfenster: Early 
Bird von 18 bis 20 Uhr und Sunset 
ab 20.15 Uhr. Für besondere Anläs-
se können zudem private Dining 
Rooms gebucht werden. Sie bieten 
Platz für sechs bis sechzehn Perso-
nen. Für grössere Gruppen bietet 
sich die grosse Stube oder der Gar-

tenpavillon an. 
Neben der Buech und dem Schlatt-
gut gehören der Storchen Zürich, 
das Hotel Widder, das Alex Lake 
Zürich, das Castello del Sole und 
die Terreni alla Maggia in Ascona 
sowie das Rustico del Sole am Lago 
Maggiore zu The Living Circle. 
Und eben wurde bekannt, dass The 
Living Circle gemeinsam mit der 
Caminada Group um Spitzenkoch 
Andreas Caminada das Schloss 
Schauenstein erworben hat. Ange-
strebt wird eine Zusammenarbeit 
auf verschiedenen Ebenen.

Restaurant Buech, Forchstrasse 267, 
Herrliberg, Telefon 044 915 10 10. 
Offen täglich von 11.30 bis 15.00 
Uhr und 18.00 bis 23.00 Uhr.

www.restaurantbuech.ch
 /fho

Neue Pächter mit bewährtem Team
Restaurant Buech gehört neu zu «The Living Circle»

Das bewährte Team der «Buech»: Lara Cihan, Stefan Gunzinger, Florian Springer, 
Joeri Zaman, Petr Estvan (v.l.).� Fotos: MAZ

Grossartige Aussicht auf See und Berge im Garten.

Persönliche Einladung zum Presse-Lunch

Wir heissen mit Ihnen das Restaurant Buech nun offiziell im Verbund The Living
Circle willkommen. 
Die Gäste profitieren von mehr Angeboten innerhalb des City & Lake Resorts des
The Living Circle, wie einen Bootstransfer vom Hotel Storchen Zürich oder Alex
Lake Zürich nach Herrliberg. 
Begrüssen wird Sie Jörg Arnold, der Direktor der Zürcher Hotels. Gastgeber bleibt
Stefan Gunzinger, bekochen wird Sie das Team der Chefköche Joeri Zaman und
John Schiffmann im gewohnten und beliebten Ambiente der Buech. 

DONNERSTAG,
 24. MÄRZ 2022 

 12:00 - 14:00 UHR 
 

Restaurant Buech
 Forchstrasse 267
 8704 Herrliberg 

Wir freuen uns auf ein geselliges Mittagessen mit
Ihnen. 

Bitte um Anmeldung bei
jf@faulhaber-marketing.ch 
oder 044 500 21 98
bis zum 2. März 2022.
 
Herzliche Grüsse

Stefan Gunzinger 
Gastgeber Buech
 

Besuchen Sie uns auf Instagram und Facebook 
/meileneranzeiger
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Nach einer coronabedingten Zwangs-
pause von zwei Jahren konnte der 
beliebte Bring- und Holtag am ver-
gangenen Samstag endlich wieder 
stattfinden. Die Wachtvereinigung 
Dorfmeilen, in Zusammenarbeit mit 
der Schneider Umweltservice AG und 
der Gemeinde Meilen, organisierte 
den Anlass bereits zum 15. Mal.
Bringen, was man selber nicht mehr 
braucht, anderen aber noch Freude 
bereiten könnte, und holen, was 
man sich vielleicht schon immer 

gewünscht hat – das ist der Grund-
gedanke des Bring- und Holtages. 
Spielsachen, Küchenartikel, Gesell-
schaftsspiele, Bücher, Elektrogeräte 
und Möbelstücke wechselten so am 
vergangenen Samstag schnell und 
unkompliziert den Besitzer. 
Bis elf Uhr konnten die Gegenstän-
de in der grossen Halle des Recyc-
ling-Centers der Schneider Um-
weltservice AG abgegeben werden. 
Freiwillige Helfer der Wachtverei-
nigung Dorfmeilen kontrollierten 

und sortierten alles Gebrachte, 
Unbrauchbares oder Kaputtes wur-
de zurückgewiesen. Pünktlich um 
halb zwölf wurde dann das Tor 
wieder geöffnet, und Klein und 
Gross stürmten die grosse Halle in 
der Hoffnung, den perfekten Fund 
zu machen. Einige stürzten sich 
gezielt auf gewisse Produkte wie 
Geschirr oder Spielsachen, andere 
liessen sich vor Ort inspirieren 
und machten überraschende Fun-
de. 

Wie bereits 2019 wurde unter frei-
em Himmel eine Bücherecke ein-
gerichtet. Bereits bevor sich das 
Tor zur Halle öffnete, konnte dort 
gestöbert werden und man durfte 
mitnehmen, was gefiel – von Co-
mics und Kinderbüchern über Kri-
mis bis hin zu grossformatigen 
Bildbänden über ferne Inseln, ed-
len Whisky oder rassige Pferde. 
Und zur Stärkung konnte man 
gleich nebenan Würste vom Grill 
kaufen. 

Die Errungenschaften wurden von 
ihren glücklichen neuen Eigentü-
mern nach Hause transportiert, wo 
sie hoffentlich noch lange Freude 
bereiten. 
Alles, was liegengeblieben ist, wird 
von der Schneider Umweltservice 
AG kostenlos recycelt und ent-
sorgt. 

/ fho

Haushaltsartikel, Bücher und Spielsachen 
wechseln den Besitzer
Erfolgreicher Bring- und Holtag



Nr. 13  |  Freitag, 1. April 2022 15MeilenerAnzeiger

Bei schönstem Frühlingswetter star-
teten die Kadetten Meilen mit ihrem 
Velo-Event in die Outdoor-Saison. 
Die Kinder und Jugendlichen konn-
ten es kaum erwarten, endlich wie-
der Abenteuer in den Wäldern und 
der Natur rund um Meilen zu erle-
ben.
Ausgerüstet mit Velo und Velohelm 
trafen sich die Mädchen und Jungs 
auf der Hochwacht. Der Weg führte 
die Abenteurerinnen und Abenteu-
rer über verschiedene Waldwege 
und Trails auf den Pfannenstiel. 
Auf dem Weg waren etwas Kondi-
tion und Geschicklichkeit gefragt. 
Das Überwinden der kleinen Hin-
dernisse, das Erlebnis in der Gruppe 
und das gemeinsame Erreichen des 

Ziels brachten aber auch jede Men-
ge Spass mit sich. Mit einfachen 
Mitteln und ohne Anzündhilfen 
oder Papier wurde in der Brötlistelle 
ein Feuer entfacht und am selberge-
schnitzten Stock eine Wurst gebra-
ten. Gestärkt und glücklich nach 
dem bestandenen Abenteuer und 
dem Erlebnis im Meilemer Früh-
lingswald, wurden die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer in der 
Hochwacht verabschiedet. 
Wenn die Kadetten Meilen nicht 
auf Velo-Tour sind, treffen sie sich 
jeden zweiten Samstag bei der Ka-
dettenhütte für gemeinsame Aben-
teuer in der Natur. Besucherinnen 
und Besucher sind immer herzlich 
willkommen. Ganz besonders freu-
en sich die Kadetten über Schnup-
per-Gäste am Schnupperanlass am 
Nachmittag des 7. Mai. 

www.meilen.kadetten.ch

/ edi

Frühlingsabenteuer 
mit dem Bike
Velo-Event der Kadetten Meilen

Der Männedörfler Waldlauf lockt 
die LC-Meilen-Läufer aufgrund der 
Nähe und der landschaftlichen 
Reize. An guten Resultaten man-
gelte es auch in diesem Jahr nicht 
– selbst wenn anderes im Zentrum 
stand.
Nur sechs Tage nach ihrem Halb-
marathon-Meistertitel in ihrer Al-
tersklasse und acht Tag vor dem 
nächsten SM-Einsatz über 10 km 
im Wallis suchte Monika Hug kein 
Rennen «auf tutti». Vielmehr sah 
sie sich in einer Regenerationspha-
se. Dem Reiz eines Starts am Wald-
lauf widerstand sie dennoch nicht. 
«Mir gefällt diese Strecke unglaub-
lich gut, und ich schätze sie aus 
einer Vielzahl von Trainingsläu-

fen», begründete sie ihren Start.
Auch so sorgte die Topläuferin für 
das herausragende Ergebnis ihres 
Vereins: Sieg in der Altersklasse, 
18. Zeit bei den Frauen, 56:37 Mi-
nuten für die 11,5 anspruchsvollen 

Kilometer. «Genial gewesen von A 
bis Z», bilanzierte sie und bezog 
die Worte auf das Gesamtpaket: 
Lauf, Leistung, Wetter, Kleidung 
(Kurzbein, Kurzarm, ohne Mütze 
und Handschuhe).

Deiss schneller als die Routiniers
Auch der schnellste LCM-Mann 
war ein Exponent, der in der Vor-
woche den Halbmarathon im 
Rheintal bestritten hatte: Yanik 
Deiss mit 44:13 Minuten. Die 20. 
Zeit lief der 21-Jährige: Rang 4 in 
seiner Altersklasse. Gar auf Rang 3 
lief Altmeister Beat Elmer (Rang 
46) bei einem seiner mittlerweile 
raren Starts. Seine Zeit 48:41. Und 
zwischen dieses Duo schob sich 
Philipp Färber (33./46:31). Für die 
drei erfreulichen LCM-Podesträn-
ge im Jugend-, respektive Kinder-
rennen über 2,7/1,2 km sorgten 
Selina Keller, Kassim Salim und 
Lea Guckenberger.

/ gg

Nachdem im Jahr 2019 Hans Pe-
ter Schuhmacher, langjähriger Prä-
sident und Vereinsfunktionär, nach 
längerer Krankheit verstorben war, 
beschloss die Vereinsleitung, ihm 
zu Ehren ein Turnier auszurichten. 
Leider verhinderte die Covid-Pan-
demie die Durchführung in den Jah-
ren 2020 und 2021. Glücklicher-
weise wurden die Schutzmass- 
nahmen inzwischen aufgehoben, so 

dass der Durchführung nun im 
2022 ein voller Erfolg beschieden 
war. 
Nachdem der Vorstand des JJC Mei-
len das Datum festgelegt und ver-
schiedene Vereine eingeladen hatte, 
an dem Turnier teilzunehmen, pas-
sierte zuerst einmal lange nichts 
und die Organisatoren fürchteten 
schon, dass eine erneute Absage des 
Turniers nötig würde. Glücklicher-
weise konnte aber durch direkten 
Kontakt zu den Verantwortlichen 
der anderen Clubs doch noch viele 
Anmeldungen eingeholt werden. 
Die teilnehmenden Vereine: JJC 
Meilen, Schulsport Judo Meilen, 
Tsukuri Männedorf, JJJ Rappers-

wil, Judo Sportclub Dietikon und 
Judoclub Kaltbrunn. 
Nicht weniger als vierundvierzig 
Kinder waren am 20. März um 
10.30 Uhr im Dojo anwesend, um 
sich wiegen und in Kampfpools zu 
je vier Kindern einteilen zu lassen. 
Die Durchführung des Turniers 
klappte hervorragend, und es wur-
de gutes Judo gezeigt. Für Meilen 
besonders erfreulich war auch die 
Medaillen-Ausbeute: Der Judo und 
Ju Jitsu Club Meilen und der Schul-
sport Meilen konnten 5 Gold-, 3 
Silber- und 9 Bronze-Medaillen er-
kämpfen. Die Veranstalter freuen 
sich bereits auf die nächste Durch-
führung! � / aha

Genuss auf der Heimstrecke

Erstes Hans-Peter-Schuhmacher-
Gedenkturnier 

Endlich konnte das seit drei Jahren geplante Turnier durchgeführt werden.� Foto: zvg

Startnummer 3014: Monica Hug am 
Männedörfler Waldlauf. � Foto: zvg

Endlich wieder draussen sein!� Foto: zvg
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Schweine-, Rinds- oder Kalbsge-
schnetzeltes kennt jeder. Warum 
den Klassiker nicht mal abwandeln 
und das Geschnetzelte mit Wurst 
zubereiten? Als Eintopf zubereitet 
braucht es nicht einmal eine sepa-
rate Beilage. 
Das One-Pot-Gericht von Anja 
Auer eignet sich als schnelles Fa-
miliegericht für unter der Woche 
(den Wein kann man durch Bouil-
lon ersetzen) oder in grösserer 
Menge zubereitet auch wunderbar 
als Party-Verpflegung. 
Durch die Kartoffeln und das Ge-
müse wird aus dem Eintopf ein 
Hauptgang. Für das Gericht spricht, 
dass es problemlos dem individuel-
len Geschmack angepasst werden 
kann. Von der Wurstsorte über den 
Käse bis hin zum Gemüse – die Zu-
taten können individuell ausge-
wählt werden. Im Gegensatz zu 
anderem Geschnetzelten wird die 
Wurst nicht von Beginn an mit an-
gebraten, weil sie schnell austrock-
net. 

Geschnetzeltes  
aus Wurst

Zutaten 
für 8 Portionen
750 g 	 Bockwürste oder 

Fleischwurst
500 g 	 Kartoffeln
3 	 Peperoni
280 g 	 Erbsen (Abtropfgewicht)
80 g 	 Essiggurken
1 EL 	 Tomatenpüree
200 g 	 Schmelzkäse
200 ml 	 Rahm
50 g 	 Gouda
150 g 	 Lauch
1 L 	 Gemüsebouillon
200 ml 	 Weisswein
2 	 Zwiebeln
2 	 Knoblauchzehen
2 TL 	 Currypulver
2 TL 	 Paprikapulver (edelsüss)
4 EL 	 frische Petersilie 

(gehackt)
3 EL 	 Sonnenblumenöl
	 Salz 
	 Pfeffer 

Zubereitung
Die Würste von der Haut befreien 
und in Stifte schneiden. Die ge-
schälten Kartoffeln in mundge-
rechte Würfelchen schneiden.
Zwiebeln und Knoblauch klein ha-
cken, danach die Essiggurken so-
wie die Peperoni in Würfel und den 
Lauch in dünne Ringe schneiden.
Zwiebeln und Knoblauch im Öl 
andünsten, Lauch und Peperoni 
hinzugeben und mitdünsten.
Tomatenpüree, Curry- und Paprika-
pulver unterrühren, dann die Erbsen, 
Kartoffeln und Essiggurken in den 
Topf geben. Mit Weisswein ablö-
schen und der Gemüsebouillon auf-
giessen und für 45 Minuten köcheln 
lassen. Anschliessend den Rahm 
und die beiden Käsesorten zugeben. 
Ist der Käse geschmolzen, kann die 
Wurst hinzugeben werden. Ein paar 
Minuten erhitzen. Mit Salz und Pfef-
fer abschmecken und mit fein ge-
hackter Petersilie servieren.

Quelle: Anja Auer 
www.die-frau-am-grill.de

One-Pot-Gericht mit Wurst und Kartoffeln

Kochen mit Anja Auer

Rezept der Woche

Dank der Kartoffeln im Eintopf braucht das Wurstgeschnetzelte keine Beilage und 
kann in einem einzigen Topf zubereitet werden.� Foto: Matthias Würfl

Wir veröffentlichen jeden Freitag das «Bild der Woche». Senden Sie uns Ihre Schnappschüsse in 
möglichst hoher Auflösung, zusammen mit ein paar Angaben zum Motiv und Ihrer Adresse, an 
info@meileneranzeiger.ch. Einsendeschluss ist jeweils Montag, 14.00 Uhr. Jedes veröffentlichte 
Foto wird mit 20 Franken belohnt.

Innige Liebe
Bild der Woche
von Christine Stückelberger

Mit den wärmeren Temperaturen gab es für Frosch, Molch und Kröte kein Halten mehr. Auf zu den 
Laichgewässern! Das Erdkrötenweibchen wird schon auf der Wanderung von männlichen Artgenos-
sen arg bedrängt und als «Taxi» benutzt, mit dem Ziel, bei der Eiablage zur Stelle zu sein. Hier war 
einer im richtigen Moment da. Die doppelreihigen Ei-Schnüre im Wasser entwickeln sich in diesen 
Tagen zu kleinen Kaulquappen, und in ein paar Wochen folgt die Metamorphose zu winzigen 
Krötchen, die dann das Laichgewässer verlassen. Viel Glück auf dem Lebensweg!

Dorfstrasse 78, 8706 Meilen
Tel. 044 923 18 13
www.metzg-luminati.ch

Wie wär’s mit einem Schmorgericht:

Feinste Kalbshaxen  herzhaft gut!

ENGAGIERT, ZUVERLÄSSIG, 
KOMPETENT, AUFGESCHLOSSEN

PERSÖNLICHKEITEN 
DER SVP FÜR MEILEN

HANSUELI ARNOLD       RENATO VANOTTI    FLAVIO LARDELLI

ANNA BOLLETER-DIAKUN        TINA JÄGER KREYZIG

www.svp-meilen.ch
www.facebook.com/SVPMeilen

Plakat_mit_Gruppe.indd   1Plakat_mit_Gruppe.indd   1 18.03.22   14:1018.03.22   14:10

370767_SVP_Inserate_A5.indd   5370767_SVP_Inserate_A5.indd   5 21.03.22   09:4221.03.22   09:42


